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jgypten ldai^^J.te 3 K&- 
ß V oggchl ^e ^e^ lieh .emra 
ten T rnfT»o<MtfrtclitnngS' 

umncns imS&uri ab-— -so 
jn gestenjfn Kairo derRe- 
mg painestdwnde Kreis». 

dessen Quellen wird 
imt, Ä.' dk %ptisc 
tpj^rb^ den. Verewigte» 

teqi aitBStiittt wird.. Dies 
las, -erste maf, dass ägypti- 
sats etwas .Bhar . die Ver- 
Izmgen. zwischen Aegypten 
Israel, .weichet. vergangene 
be. über, die. Vereinigten 
en geführt wurden, veraf- 
icht wird! 

ich den vehtähxuen Quellen 


1 eidgültig ab 


Jbüdet den Stein des Anstosses 
TP -den .VeAandliayren über ein 
neues Tenabkojnmai jene Urne, 
arif welche sjäh die israelischen 
Trippen nhSLöai zurQcüehen 


sali«. Ia^l schlng nur einen 
t^wasetr^&öÄug' in den Päs- 
sen dra.Gpdi und des Mifle vor, 
währg^’^qjypten verlangt, dass 

Israel dieös : Pässe völlig räumt 
und sieh. 'auf. eine Linie zurück- 
» £ki, welche von der Bazdawül- 
Lagüne amMfttehneerafernacIj 
SQden verläuft bis zu 
Punkt, der sfidßch der OeZfelder 
von Abu Kodes Hegt 
Die besagten Quellen erklä- 
ren auch, die ägyptische Haltung 


Sprecher des Weissen Hauses 
Sto^Hert „lUHmatan an Israel” 

des Weusm, auf die Frage, was Präsident 


«s denFwnrte Meldungen, 
u^ J^ .mmiacftamsdie Prä- 
rt Gerald fad dem Israeli- 
iBpted nfl g Siw fhn Dmitz 
tattn Forder un gen gestellt 

lei der Uebermittlong der 
tischen Antwort auf die is- 
jeben Vorschläge sei Jedig- 
die wahre . Stnstinn darge- 
worden. Hierbei habe Prä- 
. it Ford keinerlei Druck . auf 
h -- welchen Verhandta 
er ansgeübt DerSprecher 
Wessen Hauses «fügte hin- 
!sss die U5A. weiterhin Ver- 
! unternehmen werden, hm 
Situation im Nahen Osten 
ssem. Präsident Ford habe 
-üddich hinzrigefügt. di 
'öterhin Wege, zar Losung 
en werde,. ‘ vor aBein durch 

■ Diplomatie zur Erlangung 
* Tedlösung. Ausserdem ha- 
ler Präsident auch die Idee 

■ GesamtlösTHJg vor Augeo. 
sr Sprecher antwortete nicht 


yptea rin., 

fit v«wt 70 MDBonen 
eräfHHt wird. 'Das Abköm- 
unterschrieben der ägypti- 
Fmanzrmraster, ‘ Ahmed 
TsoaQ, und der^amerikam- 
. Botschafter in Kaiö>,jfier- 
n.‘ Edts, "so berieik^dte 
ltische Rundfunk.;! 
i de^Sendong hcisst «, die 
ahe^wfrd bimten 40. Jahren} 
ickgoahlt werden und- trägt 
Zinsen für die ersten $ 
"e, 3% fBr <fie nächsten 30. 
er Kredit wird benutzt wer- 
znr Erwerbung von land- 
schaftlichen Maschinen, so- 
znm Ankauf von Eisatztei- 
tför, industrielle und land- 
schaftliche Maschinen, 
hu Ismail erklärte, das A’ 
imen sei durch den Konr . 


Ford zu tun gedenke, wenn 
sich auf dem Wege zu einer 
Teillösung keine Fortschritte er- 
gebene Mit dieser Erklärung 
sollte vor allem die Meldung 
dementiert werden, dass die 
USA und Israel auf verschie- 
denen Wegen zur Genfer Kon- 
ferenz gehen werden, wenn kei- 
ne. U ebe r einstimm nn g über die 
letzten Vorschläge erlangt wirdj kommen sollten. 


bezüglich der Ruckzugslinm sei 
grundsätzlich .die gleiche wie je- 
ne, welche, im Monat März — 
während der Kissinger-Reise — 
von Aegypten eingenommen wur- 
de. 

Der Botschafter der Vereinig- 
ten Staaten in Aegypten, Her- 
man E3ts, hat die israelischeu 
Vorschläge dem ägyptischen 
Präsidenten Anwar Sadat am 23. 
Juni in Alexandrien übergeben. 
Der amerikanische Botschafter 
erklärte dabei — so behaupten 
die erwähnten Kreise — das Wa- 
shington mit diesen Vorschlägen 
nicht zufrieden sei. Die ägypti- 
sche Ablehnung der Vorschläge 
wurde- Eüts am 24. Juni zusam- 
men mit Gegenvorschlägen über- 
geben. 

Die ägyptische Quellen beton- 
ten, dass Aegypten in einem 
Punkt seine Haltung geändert 
habe: im März habe sich Ägyp- 
tern lediglich für die Gültigkeit 
des Abkommens während eines 
Jahres ausgesprochen; jetzt ist 
Aegypten bereit diese Gültig- 
keit auf drei bis vier Jahre ans- 
zudehnen. wenn weitere Fort- 
schritte bei den Friedensbespre- 
ch nagen zwischen Israel und den 
arabischen Staaten Zustande 
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Langdauernde Knessetdiskussion 
ueber das neue Staatsbudget 


Rabin vor dem 
Answaertigen 
Ausschuss 


get auf Kosten des 


IHM; Der Kn essei -Ausschuss 
Verteidi-'für Auswärtiges und Sicherheit 


girngsmimsieriums zu erhöhen. I trat gestern m Anwesenheit von 


AMERIKANISCHER 

KÖMPROMISSVORSCHLAG 


In einer Plenarsitzung, die. Während das Budget des Aus- 
sich von 10 Uhr vormittags | senmmJsterituns zur Sprache 

bis ln die Nachtstunden hinzog, j kam, nutzten die Oppositionsred- J wurden nicht angenommen, j Ministerpräsident Rabin zu ei- 
fceschäfögte sich die Knesset | ner die Gelegenheit, um diel Nicht alle Likud-Abgeordnetea j ner Soudertitznng zusammen, 
gestern in zweiter and dritter; Aassenpoiitifc der Regierung an- i stimmten gegen dieses TeO-Bud- Der Ministerpräsident berich- 
Lesung mit dem Staatshaushalt j zugreifen. Jizchat Modal vom; get. Auch dem Religjonsminisle-' leie dem Ausschuss über die 
für 1975/76. : Likud meinte, noch nie habe.riuui wurde keine Budgeicrbö- : Zusammenkunft zwischen Prüsi- 

Die Likudoppositioa nutzte i ein Aussenmj nisten um derart [ hing bewilligt, wie die Agudat 1 dent Ford und dem israelischen 
die Gelegenheit, um eine lange S versagt wie das unsrige. Statt '‘Israel beantragt hatte. ; Botschafter in Washington. Sim- 

Reihenfolge von Eiswandea ge-] den israelischen Standpunkt der] Erst nach zwölf Sitzucgsstun- ; cha Dinitz, der die ägyptische 
gen die Einzelheiten des Staats- j freien Weh und besonders dem den wurde das Budget des: Antwort auf. Israels Zwischen- 

Wohnbanmlnisteriinns und des- regelungsvorschläge zur Ketrnt- 
ElngKedeiungsministeriums be- ‘ rüs nahm. Rabin gab auch ei- 
wüligt. ' ne Bewertung der amerikani- 

Es wurde immer wieder ver-, sehen Haltung, 
sucht, das gesamte Budget noch ] Im Anschluss an das Referat 
vor Mitternacht zu billigen, i entwickelte sich eine Debatte 
Zu diesem Zeitpunkt lief u am-; und der Ministerpräsident an fr* 


. (HM) Wie aus gut informier- 
ter QaeCe verlaufet, haben die 
Amerikaner vorgeschlagen, dass 
tfie Radaranlagen Israels und 
Ägyptens im Sinai von UN- 
Stfraäa-Üfi«? benannt und bet 
dieot wcSdeo. sollen. Dies wür- 
de bedeuten, dass es den Ägyp- 
tern gestattet wäre, «me Radar- 
stedön. Öii- der isracHscheu. ' S- 
aai^one ^i«richtcii, während 
dte bestefettäe Radarsfation Ts- 
täds an der Ncwdostseite - des 
Ausgangs cfi» Gidifi-Passes von 
deir UNEF libemH&ihrh wdr- 


SA LEBST AEGYPTEN 
i MILLIONEN DOLLAR 
Kairo wurde ein AUbna- 

!■ w dcbesu|;den w^h^l Beide 'Sein» iift> 


haush altes vorzubringen. Die' USA zu erklären, bemühe sich 
Koalition, die beschlossen hatte, i Ausscnminister Allon. die Taa- 
aUe, .diese Einwände automa-«ben der Koalition für die An- 
tisch zu ignorieren, ging dar- j nähme des amerikanischen Dik- 
j über schweigend hinweg, so dass • tats zu gewinnen. Amnon Lin, 

| die Sitzung der Knesset eher j ebenfalls vom likud, sagte, er 

I einem Monolog der Opposition^- j wundere sich, weshalb Israel r 

j redner glich. [sein Augenmerk nicht auf diel {ich die Frist für das Interims- [worteie auf Fragen. Der Ans- 

- Das diesjährige Staatsbudget ' Lage im Libanon richte, dessen ■ budget ab und damit besitzt der 1 schass wird seine Debatte un- 
j beläuft sich auf 56^150 Milliar- j Selbstständigkeit von Syrien i Fiskus praktisch nicht mehr die j ter Teilnahme des MinisterpriL- 

tet werden könnten, doch prak-j den EL Davon sind 1.5 Milliar- j bedroht sei. Israel sollte sofort ! Befugnis, den Staatsapparat ü-lsidenten morgen fortsetzen. 

tisch käme nur die Errichtung ( den IL der Ausgabenseite durch I klarstellen, dass es auf eine w- j nanziell zu verwalten. ■■ 

einer 'ägyptischen Radarstation j keinerlei parallele t *— ^ ” ’ 


in Frage, nachd e m die Israeli- ! gedeckt Doch auch Optimisten 
sehe Radarstation bereits vor- »unter den Koalitionsangehörigen 


bandest isL 
Israelische Strategen sind von 
diesem Vorschlag nicht begei- 
stert und neigen nicht Axm, 
die äussezst wichtige Vorwar- 
nung zur Absicherung gegen 
Inftangrifle einer fremden 
Trnppraidbheät an za v ertr aoen. 


Einn ahm en i rische Infusion des Libanon 
ganz energisch zu reagieren ge- 
denke. MdK Arie EJiav von 
Jaad kündigte au dass seine 
Fraktion gegen das • Budget 
stimmen werde. 

Erst am Abend wurde das 
Budget des Erriehangsministe- 
riums in zweiter Lesung gebilligt. 


schätzen das Defizit auf über 
2 Milliarden IL ein. Die Oppo- 
sition drängte gestern darauf. 

2 Milliarden IL in diesem .Bud- 
get durch Einsparungen m kür- 
zen und den erhaltenen Betrag 
an das Veiteid iguogsbudget zu I Die Vorschläge der Rakacb- und 
überstellen. der Moked-Fraktion. das Bud- 


VERKEHRSMIN3STER 
UNTERSUCHT DIE 
BESTECHUNG 
VON MOSCHE LEVI 
Y'erfa ehrsminister Gad Jakobi ) 

beauftragte den Rechtsberater j P^sidcnten Prof. Ephraim Kat- 
sein es Ministeriums, zusammen j 


EHRUNG AUF DEM 
SKOPUS-BERG 

In Anwesenheit des Staats- 


"iggresswe . Aktionen 
owir feiMlidben Luftwaffe vor- 
gew am f in werden. 

Die Ägypter haben ehren 
ähnlichen Vorschlag bereits ein- 
mal, im' jMäiz bei den Gesprä- 
chen nttt Dr. Kissinger, »bg»- 
IdmL Diesmal haben die Arno* 
riksner; den Alternativvorschlag 
unterbreitet, dass eventuell bei- 
de Radarstationen in der ent- 
nmliuriscateu UN-Zone «rrich- 


ätigt worden' tmd. die ~70 Mil- 
an Dollar werden nidit einen 
der Summe von 250, MB- 
DoQar bilden, welche 


en 

afaBs vom Kongress für 
ypten bestätigt wurde. Der 
nster erklärte auch, das Ab- 
imen symbolisiere die Ver- 
jernng, welche in dep. Bele- 
gen zwist&m . den beiden 
iten eingetteteh ist. 


HOHER BRANDSCHADEN 
‘IN POTT SAID 
Bei dem Brand, welcher am 
&b abbat in den Warenhallen des 
Hafens von Port Said entstan- 
den war, wurde ein Schaden 
■ von insgesamt 400.000 ägypti- 
schen Pfunden {gegen 5 Miflio- 
nen EL) " angerichtet 
. ,3 Ähram" schrieb gestern 
Über den Brand - und erklärt, 
tfie Untersuchung habe ergeben, 
■in«» der Brand durch Fehler in 
dar Warenanfbe wahmvg xmd 
Fehlen der minimalen- Sicher- 
beitsvorkehrungen entstanden 
sei. (Siehe auch .. Ech o des Ta- 
^es"). - 


Mexikos Praesidfent lobt 
AEBasterpraeädent Rabin 


Der wwit«iifa rii » PräädfiBt 
s Ecberenia Alvarez RÄte 
«; faw^Bscben Mb»5sterpr*sS- 
Jföi Jizcbok Rabin wegen *»• 
rtehabem» EteteBtni.*««»- 
t den Drudcvetsndien ans 
We«, ans. den 
Staate» und 
Ländern der' Dritten 



Diese Staaten hatten, den m- 
teznationaZen Franerikoogrcss 
verlassen, um damit gegen die 
Anwesenheit der Gattin des is- 
raelischen . Mimsteiftr&sidentea 
za prote sti eren. Präsident Al- 
varez liess daraufhin durch drei 
andere jüdische Frauen seine 
Grusse übenmtteZn. , 


TEL-AVIV 
"suc ht /- . 

Deutschen 
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TODESSTRAFE FÜR 

TERRORISTEN Bi BELG® 
Beide Häuser des belgischen 
] Pariaments billigten die Verh 5 »- 
_ mg f[d #ier‘ Todesstrafe für Ter. 
j Ksisten, <Be bei 3iren Aktionen 
den Tod oder die schwere Ver- 
jflpwng von Fdisästea oder an^ 
deren Staatsbürgern verursacht 
haben. Wem Tenoristen Gei- 
arfw festgehalten haben, könwn 
sie zu Gefängnisstrafen bis zu 
20 Jahren verurteilt werden. 



neue Regierang des Libanon 


Im Iüwaon gehrag gestern die 
Bildung «Bier Beuen Regierang 
unter dem. Vbrsiiz von Raschid 
Xanuneh. 

Der Regierung gehören nur 
sechs Minister an. Die christli- 
chen Phalangen sind im Kabi- 
nett nicht vertreten. 

Üb® 100 Menschen wurden 
vorgestern in Kämpfen getötet; 
Wie sie bisher in Beirut noch 
nicht verkamen. Heute wur- 
den weitere 42 Menschen ge- 
tötet in des Kämpfen zwischen 
den rechten Phalangen und den 
linken Palästinensern. In den 
letzten beiden Tagen wurden 
über 500 Maischen verletzt 

Der Kbanesscho Rundfunk 
warnte die Bürger dass sämtli- 
che Strassen der Hanpstadt un- 
sicher seien und forderte dseV 
Emwoboer auf, Urne Wohnun- 
gen nicht zu verlassen. Selbst! 


IDI AMIN IN ZAIRE 

IcS Amin, der Staatschef von 
Uganda, - traf gestern zn einem 
Staatsbesuch im benachbarten 
Zaire, dem früheren Kongo, ein. 
Er will dort Besprechungen 
mit - dem Präsidenten Mobutu 
über die Vorbereitung einer 
Gipfelko nf e re nz im Rahmen der 
Einheit Afrikas führen. In Be- 
gleitung Amins befindet sich 
sein Aussemninister. 

Offenbar wüi Amin aber 
auch eine Unterstützung für 
seine umusdigtefeige Haftung ge- 
genüber Großbritannien in der 
Frage der Begnadigung des saun 
Tode ■ verurteilten Lehrers fin- 
den. Er betont immer wieder, 
dass er dieses Todesurteil am 
kommenden Freitag voüziefaeo 
lassen wird, wenn sich Grosse 
britannien seinen Forderungen 

njicta restlos beugt. Allem 

Anschein mach, ist .aber die bri- 
tische Regierung nidit zu einer 
Kapitulation vor Amins Forde- 
rungen bereit, ... 


Ambulanzen und Feuerlösch au- 
tos kommen in den Strassen 
Beiruts «mr schwer vorwärts 
nachdem HeckenschGtzen ohne 
Unterbrechung schiessen — so 
heisst es in eines - Mitteilung 
des libanesischen Rundfunks. 

Die Rtmdfunkstation warnte 
die Einwohner der Hauptstadt 
auch vor Versuchen diese au 
verlassen und erklärt© sämtliche 
Zufahrtstrassen seien unter 
Feuer. Die Kampfe haben sich 
auf den grössten Teü der Stadt- 
viertel ausgedehnt und nach er- 
sten Schätzungen worden in den 
Kämpfen während einer Woche 
an die 2000 Menschen getötet 
odra- verwundet. 

Die Strassen der Stadt sind 
von Glassplittern übersät 
nachdem in der Nacht sich zahl- 
reiche Explosionen in Läden und 
Geschäften ereigneten. Die Stras- 
sen sind menschenleer und die 
Einwohner warten ungeduldig 
auf die Erklärung Kaxamehs, 
welcher erklärte, dass eine neue 
Regierung ehestens zusammen- 
gesetzt würde. Dies© wird ener- 
gisch die Beendigung der Kämp- 
fe und Beruhigung der Gemüter 
betreiben. 

Reuter-Korrespondenten berich- 
ten aus Beirut sie haben Be- 
waffnete in alle Richtungen 
schiessen gesehen. Es entstand 
der Eindruck, dass die Kämpfen- 
den nicht: an Munitionsmangel 
leiden. 

Der syrisch© Ausaenmimster, 
Abdel Halim Hadam, kam vor- 
gestern nach Mitternacht in Bei- 
rut an und begann gestern mit 

dem libanesischen. Staatspräsi- 
denten Suleiman Fraoghie eise 
Reihe von Unterhaltungen. Ha- 
dam versucht zwischen des 
streitenden. Parteien zn vermit- 
teln und den Kämpfen ein En- 
de zu bereiten. Präsident Fran- 
gfaic traf sieb gestern mit dem 
designierten Ministeqjräadenten 
Raschid Karameh und auch mit 
politischen Führern. _'. 


Kommentatoren! weisen dar- 
auf Mn, dass auch die Bitte Ka- 
ranxbs, die Kämpfe zu been- 
den, erfolglos blieb. Die mei- 
sten Beobachter sind einer Mei- 
nung. dass nämlich die Kämpfe 
von vorgestern die schwersten 
waren, weiche der Libanon mit- 
machte, nachdem er vor 32 Jah- 
ren die staatliche Selbständigkeit 
erlangte. Die Kämpfe haben Aus- 
masse angenommen, wie sie auch! 


mit dem Justizberater der .Re- 
gierung den Verdacht zn unter- 
suchen, wonach Mosche Levi, 
der Sekretär des Seemannsver- 
0 ^ , i bandes, von der ZEVI-Leitang 
eine höbe Bestechtingssnmine er- 
halten hatte. 

Dieser - Verdacht '(ausführlich 
dargestellt anf Seile 2) wur- 
de vom Xäkud-Abgeordneten 
Schmuel Tanrir im Rahmen ei- 
ner parlamentarischen Anfrage 
vorgebracht und im Rahmen der 
Knesset-Debatte über das Bud- 
get des Arbeitsministeriums 
nochmals erörtert 


“ VERSICHERUNGSWESEN 
AUF STAATSEBENE 
Gesundheitsminister Viktor 
Scheint»«' kündigte an, dass hn 
kommenden Jahr die Gesund- 
beUsverskhenmg durch ein Ge- 
setz auf Stanfsebene neu gere- 


während des Bürgerkrieges vou[ 8 e ^ werden solL 


1958 nicht festzustellen waren. 

ISRAELISCHE PANZER 
IM LIBANON 
Nach libanesischen Quellen 
sollen drei israelische Schützen- 
panzer und eine Infanterie-Pa- 
trouille beim Dorf K3aa in den 
Libanon emgedrungeu sein und 
sich, dort längere Zeit aufgehal- 
ren haben. 


Dieses neue Gesetz würde alle 
Begrenaragen der verschiedenen 
Krankenkassen aufbeben. 

Der Minister sprach vor der 
Aufsichtsbehörde der allgemei- 
nen Histadrut-Krankenkasse. Bei 
dieser Zusammenkunft wurde 
auch das Jahresbudget dieser 
Kupat Chol im in Höhe von fast 
einer viertel Milliarde IL be- 
stätigt 


zir des Präsidenten und des Rek- 
tors der Hebräischen Universi- 
tät wurden gestern anf dem 
Skopns-Berg in Jerusalem die 
Doktorgrade verlieben. 

Ausser den Absolventen der 
Philosophischen und der Juristi- 
schen Fakultät wurden Ehrcn- 
doktorure an neun Persönlich- 
keiten des Öffentlichen Lebens 
verliehen. Mit Sonderpreisen 
wurden der aus der Sowjetunion 
eragewanderte Professor Elijahu 
Ried tmd der Oberrichter Cha- 
nn Cohen ausgezeichnet 

Die Festansprache im Amphi- 
theater hielt Ministerpräsident 
Jlzcbak Rabin, der vor acht 
Jahren bereits mir der Verlei- 
hung des EhrendoktoRUS die- 
ser Universität ausgezeichnet 
wurde. Rabin betonte, dass 
Israel derzeit äusserate Anstren- 
gungen unternehmen muss, tun 
dem Frieden näherzukommen. 
Diese Bemühungen erfordern ei- 
ne intensive politische Tätigkeit 
die mit mancherlei Gefahren 
verbunden ist Aus diesem 
Grande muss Israel jeden Schritt 
genanestens erwägen. Dennoch 
darf das Anliegen der Sicher- 
heit des Staates nie ans dem 
Ange gelassen 1 werden, denn oh- 
ne ein gesichertes Israel kann 
es keinen beständigen Frieden 
[im Nahen Osten geben. 


Amerikanische Senatoren 

in Moskau 



14 ameril^itbcbe -'Senatoren Partei Leonid Brescbnev zu- 
haben* gestern in der sowjeti- sammenkommen werden, 
sehen Hauptstadt Gespräche mit Vor Beginn der Gespräche 
Vertretern der Sowjetunion be- legten die Senatoren einen Kranz 
zfigttch des russfseb-ameritani- roier ^ we j sser Neifcm auf 
sehen Handels und der Ans- dem Grab des unbekannten Sol- 
wanderoDg von Juden auf ge - 1 daten nieder, 
nominell. An der Spitze der] Inzwischen kamen 10 der Se» 
Delegation stehen die Senatoren, | oaioren mix einer Groppe von 
Hughes Scott, ein Republikaner 1 14 Juden zusammen, welche für 
aus Pennsylvania, und Hubert die AEja tätig sind. Diese Zu- 
Humphrey, ein Demokrat aus ! sammenknnft fand hl dem Hotel 
Minnesota. j statt in dem die amerikanischen 

An der Spitze der sowjeti- Senatoren unwrgebracht sind, 
sehen Delegation stehen Mibaü un ^ dauerte etwa zwei Stun- 
Suslov, Mitglied des Politbüros den- Der Sprecher der jüdischen 
und Fachmann für Fragen der erklärte, diese Zusam- 

Ideologie, sowie Boris Ponama- n “ nblnft sei äusserst wichtig 
rev. Sekretär des Zentralaus- Spesen. 

Schusses der kommunistischen j Die Senatoren Jakob Javetz 
Partei. Die Senatoren erwai^ j und Abraham Ribäoff erklär- 1 
ten, dass sie mit dem Gene-j ten nach dieser Zusammenkunft. { 
ralsekretär der kommunistischen. 1 sie hatten daran sicht 


nommen, denn die Senatoren 
wollten die Tatsachen über die 
jüdische Auswanderung erfah- 
ren. Die jüdischen Teilnehmer 
bei der Zusammenkunft, die alle 
von ihren Posten entlassen wur- 
den, nachdem sie um Auswan- 
derungserlaubnis angesucht har- 
ren, sagten, es sei kein offiziel- 
ler Versuch unternommen wor- 
den, nm die Zusammenkunft 
mit den amerikanischen Senato- 
ren zu vereiteln. 
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ISRAEL NACHRICHTEN *7K"1^- m^7n 


Dienstag 1. T. 1115 


aus Israels 


Anterikaflfecher Oracle 
nach Aegyptens Antwort 


Übereinstimmend bezeichnen 
äüe Zeitungen die ägyptische 
Antwort auf die israelischen 
Vorschläge als ungenügend und 
fordern die Regierung auf, »ich 
dem. amerikanischen Druck 
nicht EU beugen. Mehrere Zei- 
tungen weisen aber auf den 
Umstand hin, dass eins ent- 
schlossene Linie der Regierung 
Bur dann möglich ist. wenn 
das VoHc hinter ihr steht und 
bereit ist, für diese Linie auch 
Opfer 4a Form einer massiven 
Reduzierung des Lebenstandar- 
te? zu bringen. 

Haares kommt nach 
Analyse der Situation 


des Abkommens Bedingungen ZU 
erhalten .die eine physische Si- 
cherheit des Staates Israel ga- 
rantieren. 

Die Parteien hu Staate kön- 
nen sich laut S c h ram m m der 
Frage nach den Friedensgren- 
zen. die Sicherheit des Landes 
und der Einwohner garantie- 
ren, unter den gegebenen Vor- 
aussetzungen nicht einigen. Man 
muss deshalb diese Frage den 
Militärs überlassen, die dies los- 
gelöst von parteipolitischen. 
Überlegungen tun können und 
genau wissen, welche Gebiete 
einer! wir ab treten kämen und wel- 
znml che unter keinen Umständen — 


Schloss, dass der Widerstand koste es. was es wolle, 
gegen den amerikanischen Druck 
direkt mit einem Verzicht auf 
KonsnmgewDhnheiten Zusam- 
menhänge da wir ho Falle 
eines Nein mit reduzierter ame- 
rikanischer Hilfe oder gar oh- 
ne jede ausländische finanzielle 
Unterstützung leben müssen. 

Amerikaner und Araber sind 
gut über uns srfonntert and 
wissen um die inneren Vor- 
gänge in Israel und um die 
schwierige wirtschaftliche Si- 
tuation. Sie wissen um das 
Krebsübel namens Streik, das 
auf unserer Wirtschaft lastet. 

Der Kampf gegen die Anar- 
chie in den Arbeitsbeziebungen 
und für eine Gesundung der 
Wirtschaft sind existentiell, 
wenn wir erfolgreich ans unse- 
rem Kampf ums Überleben 
hervorgehen wollen. 

In den gegenwärtigen Verhand- 
lungen. so stellt Dawar fest, ist 
keine Pari« berechtigt. ihre 
Forderungen za Form von Ul- 
timaten vorzubringen. Dies gflt 
auch für Israel Unsere Regie- 
rung besitzt noch einen -grossen 
Spielraum für Manöver und sie 
soll m Ruhe und -mit dem 
Maximum an Vorsicht ihre Ent- 
scheidungen fällen. Ministerprä- 
sident Rabin. so fordert das 
Blatt, muss eine Linie cinachla- 
gen, die es ihm ermöglicht, alle 
noch erreichbaren Zugeständ- 
nisse von der anderen Seite zu 
erhalten. 

Diese Ansicht teilt auch AI 
Hanüschmar, der gleichzeitig vor 
der Panik warnt, die der I i- 
kud ansstrene. Rahm, muss den 
Mut zu unpopulären Entschei- 
dungen haben, die möglicher- 
weise auch Unmut innerhalb der 
Regierung auslösen. Diese selbst 
muss eine grosse Anstrengung 
unternehmen, um za einem 
neuen Abkommen za kommen, 
wohlwissend, dass nach der Un- 
terzeichnung eines solchen ach 
die Beziehungen 291 den USA 
radikal verbessern werden. 

Ganz anders sieht Hazofe die 
Situation. Ägypten hat die is- 
raelischen Vorschläge zurückge- 
wiesen ohne eigene zu unterbrei- 
ten, die auch nur die Chance 
offenlassen, zu einem vernünfti- 
gen Abkommen za kommen. In 
dieser Situation hat niemand 
das Recht, von Israel neue Vor- 
schläge mit neuen Verzichten 
zu verlangen. 

Bunodia vertritt die An- 
sicht, dass Israel sich keiner- 
lei Gebi etskonzessronen ertauben 
könne, die seme Sicherheit tan- 
gieren. Washington muss be- 
greifen, dass die Regierung Ra- 
hm dämm kämpft, innerhalb 


Polizei überprüft den Verdacht 
auf Bestechung von Mosche Levi 


Mose he Leri and andere Se- r henen softe. Mosche Levi ver-[ finden. Ich liess ihm 230.000 
kretariatsmltgtieder des See- 1 sicherte sofort nach dem Be- oder 133.000 Dollar auf dem 
maxmsverbandes sollen im Jahre I kanstwerden dieser Anfrage: Wege einer Kommission für 

1973 tob der ZM-Ldfang für ’ „AH dies ist nur darauf ab- 1 den Erwerb eines Tankschiffes 
Verrichte auf SbeBrfordenmgen 


TEL AVIV^ BEZIRK DAN 


Blutrergfessea in Seheteh Mnvamiis 
durch Vergleich verhnefet 


Bh ki die frühen Morgen- 
stunden des gestrigen Tages 
drohte im Viertel Scheich Mn- 


flfr aber eine Wohnung erwer 
bat, die vor zwei Jahren 100.00 
IL an Baukosten erforderte. Va 


vannis im Norden von Tel- j diesem Betrag werden 75% al 
Aviv der Ausbruch eines Hand- j Hypothek mit niedrigem Ziw 
gamenges. Beamte der Staff-? satz und ohne Indexbind£/*t 


ebe Zahlung von 104.000 Dol- 
lar erhalten haben. 

Diese Anschuldigung ist in ei 
ner parlamentarischen Anfrage 
des Likod-Ab geordneten Schmu- 
ei Tamir an die Minister für 
Polizei. Justiz und Verkehr ent- 
halten, die ach auf eine noch 
anveröffentlichte Zeugenaussage 
des damaligen ZIM-Direkto- 
riums-Voisitzenden Michael Zur 
stützt. & wurde inzwischen be- 
kannt dass die Polizei bereits 
mit der Nachprüfung dieser 
Beschuldigung begann und 
schonungsloses Vorgehen ver- 
sprach, wenn sich der Tatbe- 
stand einer Bestechung bewahr- 


uf ab- (den hrwcro emes iaükscmnesiK« 1 «^^»- — . . • - . - 

gestellt, mich vor aller Öffem-l*ukomm«i: Den Mehrbetrag batj verwalte« wollteH mit «Bf e i für eine Tflgungsreu \m 3 
Jfchfceit zu beschmutzen, weil (ich ihn auf das Konto WZ48S'** PoM«i_d » Zwmtgg * 1 » » ^; Jahren gewühnupd de ubnge; 
lieh offenbar als gefährlich gef- ; der International Credit Bank zu ™" Wohnon*® durehfüb- ; 25% in bar ausbezahlt. 
i- ” Auch Orhinmn Auiinn überweisen. was er auch tat.- 


von zwei Wohnungen dnrchfüh- ; 25% 

Aach SchJomo Avitan. der! überweisen, was er auch tat, ;****» d<K * schhesslicb den! 


Wirtschaftssekretär des See- ! allerdings abzüglich der Zinsen . , ^üen Fa milien «ne 
masmsverbandes .sprach von ei- {die ihm für die Zeit von der 


höhere I 

Entschädigung bewilligt. j 

Die beiden Familien wohnen;' 


UEBKKSCHCSSIGE 

BEAMTE 


Der Bericht der Moritz-Kom 


Der „Verleumdung ohne jegli- Zahlung des Geldes bis zu sei- _ 

eben wahren Inhal r. ner Rückzahlung (etwa im lu- seit *rcr Einwanderung aus Ro- ^ fest, dass in de 

Die Anfrage von MdK Tamir ‘ui 1974) zukamen. Es fct aür\ m&mto vor 24 Jahren anf «; StadtvcrwaIlung von Tel Avr 
wörtlich: „ta «hier Ab. ! hehonnt, druti 100.000 DoUar|ncm Grundstrich tos jem der Beamten bc 

die damaligen! Universität von Tel Aviv ge- 


sage bei der polizeilichen Er- von Kashti an die damafigen ; 1 schäftigi werden, die au* ge- 

mittiimg erklärte Michael Zun ; Sekretäre des Seemannsverban-; hört und für die^ J m ^^. sun<a€ iüfchen Gründen oder we 
■" des gezahlt wurden: der Vor- der IngemeinvFakulw benötigt 

Sitzende war Mosche Levt aber: wird. Die Stadtverwaltung haue 


Nach dem Streik der Seeleute 
im Jahre 1973 kam Mosche 
Kashti s.A. zu mir und sag- 


1 . T .„ ; nicht uinzonngcna emgcsciz 

— _-,nn die Namen der anderen kann vor zwei Jahren der erneu F , köniiea In einigcn ^ 

te, dass bei Zahlung einer Sum-jicb mlcht nicht mehr erinnern. > milie 135_000 H. und der zw«- . teBaagea Rllrdc Atiäivd 
me von 100.000 Dollar an den Die Art der Zahlungsüberwei- Jen Familie 172.0M IL j“ lwm „ wa Stunden zur Be 
Sekretär des Seemannsveiban- 1 sung und der Aufteilongsschlus- Schadenersatz für die = vo« ,h-, g ^ Aufgaben ge 

des eine Vereinbarung über den j sei des Geldes wurden mir nicht ■ nen errichteten Wohngebäude ^ 

Abbruch der gespannten Be- • erläuten. Ich denke dass ein - gerichtlich zugeslanden. Aber die ’ Knmmis • _ - rnB fi.u l i 

ädmngea erreicht werden kann. {Teil des Geldes dazu bestimmt | R&immgmusste immer wieder ^ Bnvnmg V0 * Büd . 

Nach mehrwöchigem Zögern war. M^che Levi zur Aofgabe ( aufgeschoben . *etmitleln zusätzlich zu den 3lf 

stimmte ich dem zu. weil mir! seines Amtes zu veranlassen.; Familien eine höhere EnKchacu-. p^^^. 

Kashti versichert hatte, dass sich : Kushti sagte mir, dass er dasjSOng forderten, 
andere Reedereien an dieser! Geld bezahlt hat, das er sich; Unrer dem Druck der hand- 


man gcln der 

nutzbringend 


Befähigung 

eingesetz 



Tel Aviv — Ecke Bnej Brak and Hagrs 


Wissen Sie, was für Autofah- 
rer eine Todesfälle ist? Wenn 
Sie es nicht wissen sollten, be- 
geben Sie sich an die Ecke der 
Strassen Bnej Brak und Hagra 
in Tel Aviv, in der Nähe der 
zentralen Autobusstation. Dass 
die Häuser, wenn man von 
Häusern sprechen dar! jeden- 
falls in Verbindung mit den 
Bauten, die dort stehen, so er- 
richtet wurden, dass eine schar- 
fe Ecke zustande kommt, die 
jede Ueberakht verhindert, bleibe 
noch dahingestellt, ist nicht so 
bedeutsam, denn d« sind wir 
gewohnt. Dass aber Egged hier 
eine Station für eine seiner An 
tQbuslimen errichtet bat, nt 
viel schlimmer. Die Busse ste- 
hen weit über die Ecke hinaus. 

Ein Autofahrer, der die Ha- 
grastrasse ü berufneren wÜL um 
anf ' der Bnej Bralsstrasse writer- 
znfahren. muss sich, langsam 
vorschieben, um za sehen, ob 
nicht auf der Hagra ein Auto- 
bus angesaust kommt. Denn mei- 
stens sind es Busse, die hier 
fahren und in der allermeisten 
Fällen kommen sie an gebraust 
Sie stoppen nicht ab, wenn die 
Ecke kommt denn sie haben 
Vorfahrt Der Autofahrer, der 


die Ecke überqueren möchte, 
müsste Stunden hindurch war- 
ten. würde er allen Verkehrs- 
anordnungen gerecht werden 
waDen. 

So kam es immer wieder zo{ 
Verkehrsunfällen. 


Finanzjahr 


die im 
annulliert 


laufender 

werden 


[noch weitere Entlassungen zv 


Zahlung beteiligen. Inzwischen von Ofer ausfreh." Diese Aussa- f festen Drohungen gab , der *®"j . p- 

lieh er sich das Geld von ei- ge soll sich im Polizei-Protokoll ! schäfnfübreade Bürgermeister. - Riiro*nm*rej« 

o*» ««ft« Ofer ft» LOD-ibtftod«.. das Mafebri,«-! Jijal Griffel s=hH«licb n^b ' j" 

don) aus. Kashti forderte aber{ Misch nc Daniela Schrisli und j langen Vermittluo^versucben j ^ qj Cradfverwat 

letztlich kdn Geld von anderen 1 Raw-Samal-Rischon Sarur Mor->nach und erklärte sich bereit. - Hilfe 

Schifft gesellschaften ein. leb ris am 19. März 1975 aufge-.eine Entschädigung bis zur äus “ ! Pmnfehlnnp«! eine Bodeetkür- 
__ wusste von einer Zahlungsver- ; nommen haben. Mosche Levi ( »ersten Höhe zu zahlen, nur um ; 

„ . Der . u ClZ “: pflichtung an Ofer, Nach dem. komnteotierfe diese Anssage mit! ein Blutverglesseo zu verhüten. : . . 

dieser Unfälle ereignete sich erst, VQn crsD chte mich! dem Satz: ..Zur spinnt und ut>-: Jede der beiden Familien wird! 

Ofer .einen Weg zur Rückzah-. terschreibt alles, was man ihm . jetzt eine Entschädigung wl> !ianiinnMnai 

'240.000 EL erhalten, muss hier-i 


IL 


vor wenigen Tagen. Zwei Sol- 
daten worden dabei verletzt 
Zwei Mütter und zwei Väter 
mussten bangen. Und das alles 
nur, weil die Tel Avivrr Stadt- 
verwaltung und die Polizei nicht 
imstande sind, eine Ecke der 
Stadl so zu «ehern, wie das in 
zivilisierten Städten Sitte ist. 

Nun stellte man ein Halte- 
gchSd auf. Man muss an Cheha, 
denken. Denn das Verkehrs-- 


lang dieser Verpflichtung za verlegt." 


Mieterschutz kann Dicht immer 
auf den Sohn übertragen werte 


BERATUNG ÜBER 
ÖSTERREICHISCHE 
SOZIALVERSICHERUNG 
Der „Council of Jews from 
Austria m Fsrael“ teilt trat, dass 
j am l. Juli im Büro des Irpm 
: Olej Merkas Europa in Tel 
\ Aviv, Rambam-Strasse 15, dne 


'Beratungsstelle Über Angekges- 

... ' J ' ... Iheiten des „Abkommens zwi- 

x . . , . Der gesetzliche Mieterschutz! schütz auf ihn ubergegangen j mir dann ein Anspruch auf «ne! „4^ 1WM| 

™ Ä 7 ar - D !v H h 3 “” i ®™ ßm ' r . H«** Wobnun, zuacht “=™| Republik öaerrcich über «zWc. 

, . -T* . V ^ rem bishengen Mieter geräumt I derten jedoch “ _ — ~ 

sodass es mebt zu sehen st Ist 


vor dem Amts-! er oachweiseti kann, dass er 


. . . x . wurde, geht nicht antoma tisch,! gericht Tel Aviv die Räumung i von seinen Eltern ..völlig ver- 

das vnrulcn alles,. '“ auf einen anderen Fainüieiuni- der Wohnung. DIo Frau liess j nachlässig! wurde.- Im voriie- 

was _ 1 -- ... . 


Aviver. . Stadtverwaltnng. 
die Polizei zu ton imstande. 


gehörigen über, legte das Be-j daraufhin durch ihren ■ Rechts-! genden Falle 
„ j zMaeericht Tel Avfv in einem! anwalt erklären, dass sie nur- solchen Vernachlässigung nicht 

Um i ® c * ■ er . „ Gnmdsatznrtefl fest. vorübergehend in Haifa wohnen! gesprochen werden, denn auch 

senkrenzong zn überwmden? 1 • 


NOCHMA LS: • 
r STCHERHETISGURT " 

Ab he nte . dem I. Juli, gilt 
die Verpflichtung zum Anlegen 
des Sicherheitsgurtes bei allen 
Fahrten ausserhalb des Stadtge- 
biets. Diese Verpflichtung gilt 
für die vorderen Sitze aller PrfzJ 
vatwagen, Taxis und geschlos- 
senen Lieferwagen bis zu ei- 
nem Gesamtgewicht von 2.000,' 
kg (einschliesslich Mflitarfahr- 
zeuge), die seit dem Jahre 1969 
produziert wurden. Gesetzlich 
sind nur Fahrzeuge, anf deren 
vorderen Sitzbank insgesamt drei 
Fahrgäste sitzen können, von 
dieser' Verpflichtung für des in 
der Mitte atzenden Beifahrer 
bis znm Januar 1976 frei ge- 
stellt Auch Kinder im Alter un- 
ter 14 Jahren müssen keinen 
Sicherheitsgurt anlege n. sollen 
aber möglichst anf den rück- 
wärtigen Sitzen befördert wer- 


Es ist mehr als an der Zeiti Eine Familie besass eine ge-j 
dieses Problem zu lösen. Wir. schützte Mietwohnung in Herz- 
werden uns nicht damit abfin-> tia. Nach der Scheidnng der Ehe- 
dem dass Menschen verletzt; leutc wohnte die Frau dort mit 
werden oder gar umkommen, i ihrem Sohn, doch als sie. sich 
nur weil es unmöglich ist, hier wieder verheiratet hatte, bezog 
die Lösungen zu Stichen, die sie zusammen mit ihrem neuen 
notwendig sind, tun primitivste Ehemann eine Wohnung m Hai- 
Massnahmen zu treffen, die, fa. Der Sohn wohnte weiterhin 
Tod und Verwundung verhüt- i in Herzha und war davon über- 
de rn! M. BIEL zeugt, dass auch der Mieter- 


Fuer den Verbrecher 
lind die Hausfrau 


(und nach Herztia znräckkehrenj nach der Scheidung ihrer Ehe 
wolle, sobald ihr Ehemann dortl sorgten beide Eltern für ihn. 
1 oder in Tel Aviv einen Arbrits-j Es war dem Sohn daher znzu- 
platz gefunden hat Inzwischen! muten, zusammen mil seiner 
verbleibt ihr Sohn in dieserj Mutter zu wohnen. Nachdem 
Wohnung. Das Amtsgericht die Frau aber ihren ständigen 
fällte aber eio Räumangsurteil. Wohnsitz verlegt hat. muss die 
Es kam zu einem. Berufoags-: Wohnung in Herzha als verl&ff- 
verfahren vor dem Bezirks ge-! sen gehen, woraus sich eine Un- 
richt Tel. Aviv. Die Richter er-j terbrechung des Mieterschatzes 
klärten unter Berufung anf deni ergibt * Der Bernfun gsantrag 
Paragraphen .22. des Mieter- wurde ans diesem Grunde abge- 
schntzgeaetzes. dass dem Sohn wiesen. 


Sicherheit? eröffnet wurde. 

Dr. Ki Schwäger' hir_ «‘dt. 
freundlicherweise'! -erklärt 
könne - von «ner* diese BeriTfungsstdle zn laten. 

^irechstunden am Dienstag von 
10 bis 12 Uhr. 


„Vereinbarte Preise” veröffentlicht 

Das Landwirtschaftsministe- abgegeben werden, aber ein all- 
gemeiner Räumungsverkauf an 
alle Verbraucher ist nicht beab- 
sichtigt. 

JSHBLOAH" ERHÖHT 
DIE BEITRAGE 
Die Krankenversicherung 


rium hat jetzt eine Liste „ver- 
einbarter Preise'’ veröffentlicht, 
die für diese Woche in Selbst- 
bedienungsläden und auch Pri* 
vafläden, die sich der Verbfl- 
lignngsaktion anschli essen gel- j 


Autofahrer, die ausserhalb 
der Städte den Sicherheitsgurt 
nicht anlcgen, müssen mit einer 
Geldstrafe von 1.000 EL oder 
einem Monat Haft rechnen. 


Die A SK ARA an d GRABSTEINSETZUNG 
für unseren unvergesslichen 

BENNO M. GOTTESFELD 

(früher Dorna Vatra) 

findet am D w aagla& 3.7.1975, um 15 Uhr anf dem Fried- 
hof in Cboloa statt. Treffpunkt beim neuen Tor. 

Dfe trauerndes Hfartezbtidwnai : 

EDITH md ERICH FELDMANN. Chokm 

Tochter und Schwiegersohn 
RIFKA uud SIMON H OFFMANN. Wies 

Schwester und Schwager 
PNINA KATZ, Cholon, Enkelin u. Gatte KURT 
QRNA und LEA KA1Z, Cholon 
Uienkeitnnen nd die ganze FamSle 


tcn. I -Sbiloah" hat mit Wirkung vom 

Ton»», ko«» danach L 

ge nir Einzelpersonen um 13 

IL und für Familien um 22 
IL erhöbt. Die Leitung der 
Kranken versicherang begründet 


der 1.40 IL, Mohrrüben. 2.10 
IL, Chazüim 1.30 IL. kalifor- 
nischer Paprika 1.85 IL und 
Zwiebeln 85 Ag. (trocken) bezw. 
1 IL (verpackt) pro kg. Kartof- 
feln werden, je nach Qualität 
ztun Preise von 1.25 bis 2.20 
IL pro kg angeboten. Unter den 
Obstsorten sind Grapefruit zn 
230 TL. Pfirsiche zn 3 und 
330 IL. Birnen zu 230 IL und 
Weintrauben zu 3 TL pro kg an- 
geführt 

Die Freude über die Verbil- 
ligung der Eierpreise war je- 
doch verfrüht Das Landwlrt- 
schaftstninisterium erklärte, dass 
die vorzeitige Ankündigung irr* 
ähnlich erfolgte and m Wahr- 
heit noch keinerlei solche Be- 


klein e 



• . baute gebrauchte und anti- 
ke Möbel. Nachlässe. HsUt- 
hallsauflosujigco. . Tel. 472796, 


Oberrabbiner erneut zerstritten 


| • Zahnprothesen Express-Repa- 
j rat u reo m Vt Stunde. -Zahnlabo* 
ratorinm E. Zuckermann. TeJ- 
[ Aviv. Kiag George. Str. 5, Tde- 
jfon 282429.. 

• Philipp der Facbnuam kauft 
Möbel, Frigidaire, Tdevisiomi- 
apparate. — Telefon 87681 8; 
abends: 873223. 

• Philipp Hakone kauft Mö- 
bel, Antiquitäten. Frigidaire. 
Nachlässe. _ Telefon : 834938: 


neuerliche Steigerung der zu Oberrabbiaer Josef, dieser 
Beitrage mit der Heraufsetznng I Verlängerung zozustrmmen. 
der HospHalisierasgskosten inj 

allen Krankenhäusern. | Aber auch In Tel Aviv 


Nachpniefsrng eines Amtsmissbrauchs 
von zwei Polizeibeamten 


Die Ernennung der noch leb- /gaben sich Schwierigkeiten. Der 
lenden Rnbbinatsricbter musste Rabbinatsri ebter Mordecbai Lo- 
ernent anfeeschoben werden, pez beantragte, vor -dem Ober- 
nachdem wieder heftige Md- steu Gericht, die Rabbinatswab- 
mmgsverschiedenbejten zwischen len von Haifa vom 27. Mai 
den beiden' Oberrabbinern ans- für an gültig zu erklären, weil 
gebrochen sind. i Oberrabbiner Josef angeblich 

I die Wahl -des Rabbiners Bakschi. J abends 88071 i. 

Eigentlicher Anlass dieser j Doron mit Gewalt dnrehgesetzt j • Massige. Scbeinkmstr. 42/4. 
Mdmmgsverschiedeabeiten ist' hatte. Er behauptete, dass Ober-i 10.00 — 17, .00 Wir. Madelai ne. 
die Verlängerung der Amtstätig- ■ rabbiner. Josef jeden rniter Druck ■ -HAIFA 

keit für den Rabbiner Euerbacb j gesetzt habe, der Raw Loner . • Erste' Hilfe bei seelischen 
von Tiberias. Oberrabbiner Go- [wählen wollte. Die OberrichlCr , Problemen. Tel. 510560. — 
ren weigerte rieh im G<*ensatz ; Kaban. Chaim Cohen i PCB 911 1 Haifa. 

und MoScfte Ezioni wiesen je-(# Club des Goldenen Alten 
doch diesen Antrag ab. Die! anf dem Kamel. Rothschild 
ausführliche Urteilsbegründung jCommutriiy Center. Sommerfe- 
»oll innerhalb der nächsten Ta- i rien. Nächstes Treffen am 
ge veröffentlzcht werden. 14. Oktober. 


Zwei Bewohner von Hod Ha- 
sdnwn fordern d5e Nachprü- 
fung eines Votfdb, bei dem sie 
von zwei Polizisten geschlagen 
wurden. 

Die 25]Shrige Abraham Jas- 
dian und David Jona waren vor 
etwa zwei Wochen am späten 
Abend mit ihrem Auto beim- 
schiBssc gefasst oder anch| gefahren, als Sumd plötzlich ein 


nur erwogen worden. Der 
Falschmeldung zugrunde lag die 
Tatsache, dass sich hente in den 
Kühlhäusern etwa 100 MüEoneu 
Eier befinden. Höchstens 10 
Millionen von diesen Kühlhaus- 
Eiern sollen an Somlinstitnte 
znm Vorzugspreis von 10 Ab. 


anderes Fahrzeug den Weg ab- 
schmtt. Aus diesem Fahrzeug 
stiegen zwei Personen in Zrvfl- 
klridnng, von denen einer mit 
e i ner »Usf* bewaffnet war. Die 
beiden An gehaltenen hatten viele 
Waren in ihrem Auto rmA muss- 
ten daher ein»«« bswaf&iCM 


Raub überfall annehmen. Docht 
der Bewaffnete erklärte, dass er 
and sein Begleiter Polizisten 
seien. Bevor sich Jasdiau und 
Jona von der Richtigkeit dieser 
Angabe überzeugen tonnten, 
wurden sie bereits von den Poli- 
zisten ergriffen. Hierbei erhielt 
Jona einen Schlag auf den 
Kopf der seine sofortige Emlie-j 
f erring ins Krankenhaus von} 
Kfar Saba erforderte. Beide! 
mussten sich dorthin in felizei- 
beglertnag begeben und worden 
dann wegen .Angriffs auf Poli- 
zisten” engezeigt. Sie wurden 
einen Tag danach am der Un- 
tezsodumgshaft ectiossob 


AN UNSERE POSTABONNENTEN: 

Unsere Abonnenten, die unsere Zeitung- per 
Post erhalten, werden gebe/en, die Abomie» 

metrigebBhren m Höbe von IL ' 80t- 

fiir die Monate JULI and AUGUST I*r7S 
mittels Postanweisung oder Scheck an unsere 
Tel HARAKEWET Sir. 52, 
POB 28026 umgehend zu ö herweisen, damit: 
dre Lieferung der Zeitung anch nach dem 
16. Juli 1975 zugesichert bleibt : 

Persönflche Mabimageii werdet» nicht versandt. 

„ISRAEL NAaffilCHTEN” 
CHADSCH0T ISRAEL 

Vtttriebsabteiiiaig ■ 
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v ^tomiscfe® Uekrwadmng des Schlachtfeldes! Peres legt Föderationsplan vor 




" - 4er tmjriSadlicbsien Pünk-j 
■’ den Veriiftronnngeii. wef-j 
wr derzeit — Ober die 


Von unserem' 

M ftitärkßrresp an detrten 


.der Schlacht dem am Boden be*«: Detaillierte Vorstellungen zu! verteidigen, meinte Israelis Ge-,niciir nur eine Koexistenz, son* 

findhehen Vefbandsführer über«! seinem Plan einer Föderation ! nerafctabschef Mordechai Gtir.idem auch Zusammenarbeit zni- 
• miitelxi- : zwischen Israel, dem besetzten i Wenn Aegypten keine aggressK sehen Aegypten und Israel ge- 
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. J, "ianer — mit Aegypten j womöglich ein Bild des Kampfes pcnfnhrer im modernen Boden- 1 j ene Ueberwachung. weiche ; Wesrjordanland uad dem Gaza-: 1- ea Absichten habe, so brauche, ben könne, müssten zuerst ;,die 
•4 hödet unsere Forderung,, zu geben, wie es im Augenblick kämpf rieht mehr tun können. ^ ^ Rahmen des allfSIli-i Streifen entwickelte Verteidi-j es auch keine israelischen Bcob-; im Verlauf \on 2fi Jahren blu- 

. " uFaashohen des Giddiund] der Uebömittinug besteht. Hier greifen nun die verschie-- Tpaabkomntens — verlan-lßungsminister Peres in einem In- i achtungspostcn (innerhalb des tiger Konflikte ancesommehe 

fiöe, -elektronische Geräte, Was für die Luftwaffe im mo- denen elektronischen Geräte zur * ^ genaQ g enöm menlterview. Peres, der otfensicbi-j ägyptischen Territoriums) im i Bitterkeit und der Hass" über- 

Heu zu dürfen^welche dasjdemen Kampf gilt, ist. nicht we- Ueberwachung des ScUachtfeT- ^ eijQ j^Qnj^,. F ^, der M u.;lich zunehmend in Gegensatz zu' Pass-Gebiet zu rdrehten. Von der wunden' werden, erklärte Sadat. 
fd elektronisch überwachen. «igep wicfatig fih- die Führung des ein. Es werden dies im all- ^ Ueberwachunel Ministerpräsident Rahm' gerät. j Ostseiie der Pässe könne auch: Entscheidend sei dabei das Ver- 

.chtig auch diese Forderung \ron Bodentruppen i. Es genügt gemeinen Ortungsgeräte (Radar- ^ ^ 1 , ^ obzwar es (schlug eine Behandlung seines nicht leicht eine Offensive be- halten Israels nach der Herri- 
sch sein möge, so geht es nicht mehr, wenn der Führer Stationen) sein, welche nach dem n ; C 6 r Ufn jj e j Vorschlags zunächst auf Panei-J gönnen werden. Berichten au« lung des Friedens. Eine Entmi- 

locü nur um einen speziel- eines Panzerverbandes, in seinem modernen Stand der Technik ein ^ebfiw td nmg des Schlachtge- 1 ebene vor. In dem Interview .1er; Jerusalem zufolge will Tsrael die* litarisieruiig der Sinai-Halbinsel 

nwendimgsfall dessen, was j Kampfpanzer sitzend, den Kampf recht genaues B3d geben können schehens handelt Vielmehr wl- ! regierungstreuen Gewerkschaft*- 1 sen Teil der Bergü bergan ge weit- . würde Sadat akzeptieren, wenn 

heutzutage als die „eiet- j beobachtet und Beschlüsse fasst, von der Lage an der Front. Bei ^ . Gerätc feindliche Kon-' zeitUn R -■Dawar" meinte er. dass! gehend behalten. Israel einer analogen Massnah- 

' ‘ che Ueberwachung des j Er kann. nämliCh im allgemeinen der Reichweite dieser Ortungs- zentrat . Qnen am Qstufer des Ka-i der Föderationsplan auch Gre-' Der Generalstabschef, der vor. me im gleichen Verhältnis auf 

1 :htfeldes" bezeichncL nur ein änsserst beschränktes gerätc ist es im allgemeinen gar .^j. CTk d das 'mjcn wie der Sozia lisrischeh In- J der ausländischen Presse sprach.] seinem Territorium zusrimmt. 

modernen Krieg bildet die- Bild von den Vorgängen bekom- nicht notig, dass sie sich- in der g . . V -J~i temaocmale vorgelsgf werden! wies anch auf ein ..neue« Kon-| Tn der allernächsten Zeit ver- 

rt der Ueberwachung ein men und seine Beschlüsse wer- vordersten Linie befinden. Be! , r en CT entsp * . . j sollte. : zept" der iordanlschen Armee lanct Aegypten von Israel nach 

tücfaes HStsmittel für dfe den daher nicht auf der wah- geeigneten Geländeverhältnissen j ; Nach Auffassung von Peres; hin. die Truppen von der syri- den Worten Sadats die' Rfickga- 

mg von Kämpfen und ren Sachlage beruhen, sondern können sie zieinBch weit rück- ^ Ir ^ sollen in Zukunft Gemeindewah-! sehen Grenze abgezogen habe! >'? «Irr Sinai-Pässe sowie der Oel- 

diten. Vorüber sind die a uf. einem kleinen Ausschnitt von wärts stationiert werden und dem ™ esem a " ° ■ leu ffir alle Bürser und nicht 'und dafür an der isn-elisehen felder von Abu Rodes. ..Für «ns 

- 1 . wo der Feldherr mit ev- ihr. Was- also Rommel und Pat- Fühnmgsstab der Bodentrnppen " an ® en - °“ BBr mr r ^ elis — abgehalten! Grenze Schanzarbeiten dnrchfiih-, ist das wirklich ein Minimim”. 

Fernrohr ans gerüstet den tos. im Ef. Wdtkricg noch ei- direkt ein BDd der Situation 65 ° .* fc 5 stationä werden. Aus dem Westjordange-' re und Minenfelder anlege. Die! erklärte Sadat. Kairo werde frd- 

if, . beziehungsweise die nigeniiMscn verantworten komt- Übermitteln. — Es ist übrigens den -führt biel könn,en die beiden Regio- f Möglichkeit eines Einsatzes von I lieh für diesen Rückzug aus ei- 

- cht, von. dem berühmten ten. obzwar anch damals schon durchaus denkbar, dass solche I ^, Ur T agSBer *, e . P ' .. • nen Indäa und Samaria gebildet! Atombomben und anderen Kem-'nem Gebiet. ..das uns mit vol- 

herrenhügd" ans verfolgen ihre Stäbe über diese Methode Geräte auch in Flugzeugen un- werde“ oder abcr ob dl ^ werden, als dritte käme Gaza da-j v affen bei künftigen Kampf- j lern Recht eehörT. keine Gegen- 
x. Ebenso sind allerdipgs der umnittelbareii Sümpfführung tergebraebt werden, welche hin- mittels besonderer Bcob- ^ Auch das zentraüstjsch re .i handhmeen im Nahen Osten hielt! leisnmgen erbringen. Auch von 

. jene Zeiten vorüber, wo der Klage führten, das werden Trup- ter der Front kreuzen o. ein Bild achtungsflngzeuge möglich wäre. Israel müsste dann in sol-iGur für gering, sprach aber] den GolTir-Höhen müsse Israel 

•-W e j oes Tnrnocuverbandes nn nnrra—r —-— Bezirke unterteilt werden., vom Vorhandensein chemischer: sich zurückziehen, an sonnen 

x seinem Stabe ritzend — Jede solche Region wähle dann; Kampfstoffe anf ägyptischer Sei- : ..bewegen wir uns imausweich- 



nichl immer 


. . '-=V. .. .. ... . ... 

' ........ 

‘.*u .. . 

•'■■'jftw. " v 

, 

f*. V 

- V ■WÄ'A .f • ; . 

«fev. tt..: 


- - -* — : --- 

**S^®*v. ■ >t-.- . . • 

’ ■ <•-- 

ajk- ^ 

• •• ••• 

■IS- ‘ ■' • 


j^OPfiÜNTiT «V’St.t: 

rf-vr'i' • 


..lerieixfie von der Front ab- ."ÄT ^ < "I RT * [ | P|.l j ■ ihr eigenes Parlament und seil le und lies* durchblicken. dass 1 lieh auf einen neuen Krieg zu". 

- m fcomtte, nm «io in die WAAVI ClAliATI [wO r #| H rl OTTIlTlfllß für Fragen der Erziehung und! auch Israel solche Kampfstoffe! Ein gutes .Zeugnis" stellte Sa- 

... karte ontragen 211 lassen | 1 Iflj H jjluJlvll 1 l^l-l 1.1 1 llcill 1 die meisten anderen inneren Pro-! besitzt. ; dat Amsenminister Kissinger aus. 

. ***■ Grundlage «dner wei- ö Werne selbst zuständig, meinte SADAT ZV 'den er als klarsichtigsten und 

EnWcMüae xa madx n. Kriezsoode wurden immer in den Josse Ardearine" wur- sühnt Erich Koch, heule 79 J ah- Pwn. Veneidieunesfragen. aus-! FRIEDENS ABKOMMEN ! loyalsten aller amerikanischen 

' iSLüü 01 ™ F2 7: mehr Nazsrabrecher begnadigt den jedoch tucht nur 330 Ita- re alt geworden, seine Vergan- Aneclegenheiten und Fi-i GR l fNDSA ETZLICM BEREIT 1 Atissenminisier bezeiebnete. mit 

Meädnn^ von Front Giünden ans liener hingerichtet, sondern wei- genbeit als Gauleiter von Ost- nanzen müssten allerdings einem! Aegypten ist bereit, mit Israel; denen Aegypten in den letzten 

.der Haft entlassen. 2nr Zeit rit- tere fünf Geisdn erschossen, preusseo und Reichs kommissar 1 nationalen Parlament vorhehal-j ein Friedensabkommen abzu- 20 Jahren Beriehunaen hatte. Dr. 
MridtJatfem gtohracht ^ sieben ma m ^ di« Mörder verzählten, der Ukraine. 195S zum Tode . **“ WTiben. für das nur Israeli- > schliessen und die daraus resul-i Ktssinger habe all? Verpflich- 

«, sondern mittels Töofon Oso Dafür erhielt Kepler 1949 le- verurteilt, verschob Polen die- «he Bürger Wahlrecht härten.! tierenden Verpflichmncen zn er-;tun?en Kairo gegenüber einger 

«^Sprechfunk. ^ Tmtd wie- benslang Haft in der Gefängnis- Hinrichtung wegen seiner Krank- Die .arabischen Einwohner der, füllen. ..Ich glaube jedoch, da s* hallen. Im übrigen habe Aegyp- 

r er moderne Krieg fct für dw hört, liest tmd sitiit znaa von fcstung Gaeta. — 130 Kilometer beit bis heute. Föderation könnten aber die fc- es noch zu früh ist. um von di-; ten keine Alternative zur ame- 

,• 1 hnpaiineii Uebermitthmgs- AtÜTO"!] die zu ihrer Befreiung vor Rom. Seine Vorgesetzten Ge- Im GeSngnis der hoiländi- raellscbr Staatsbürgerschaft an- plomatischen Beziehungen und rikan Ischen Vermittlung : „Ich 

s _. ioden zu mobil und «eine beitragen soDen. - neräje warfen von den Briten sehen Stadt Breda hoffen gleich nehmen. offenen Grenzen zu .sprechen", sage nicht, dass die Sowjetunion 

~ den Zn fliessend. Es wäre et- Begannt wurde 4ay sAiAml schon 1952 begnadigt- drei NS-Verbrecher auf Gnade:. erklärte Staatspräsident Sadat. in; keine Rolle zu spielen hat, aber 

deaHÖflUng, wenn man dazu der letzten. Kriegsgefangenen So sitzt Koppler immer noch Franz Fischer. 74, ehemals stell-- JORDANIEN der Schweizer Zeitschrift „Men-! man muss ^ugehen. dass Ame- 

5, dem hinter der Front be- durch den prominentesten Häft- in Haft, während der Hanpttäter vertretender Leiter des NS- Jo-; HAT NEUES KONZEPT ; sch -orechc'’. i rika die Mehrzahl der Trümpfe 

ichen Führtm^sab mittels Hog, Rudolf Hess. 81. Der Stell- des Blutbades, der damals die denreferats in Den Haag, der: Aegypten könne den Suezkanal j Vor der Aufnahme drploma-|in der Hand hält, weil Israel zur 

viäonskameras und eigenen Vertreter Adolf Hitlets lebt als Exekution durchführte und 15000 Joden ins KZ schickte: auch ohne die Pässe im Sinai' tischer Beziehungen und bevor es; Gänze von ihm abhängt" 

ern jenes BDd zn übernrit- einziger Gefangen«: im alliierten vorher noch jedem seiner Solda- der Chef des K2 Amersfoort,. „*«*• * “* 

welches -rin Beobachter Geföngnis von Berün-Spandau. ten den Tod attdrohte, wenn er Josef Kotalia. 67, und Ferdinand . 3 £ 

der am Kampf selbst- teD- Weniger h*fr*nnt ist das nicht achiesse — während dieser aus der Fanten, 65, der als. 1 f 

' nt. Uefa rfg ans rind wir vtta Sdiietnl ' des früheren SS-Ober- Massenmörder also — ab Kri- Leiter der Zentralstelle für jüdi- ■ r “ 

n 1 Übung, zumindest was die «t ni wh m H ifS ira ra und Leiters nrinalrat im Ruhestand und als sehe Auswandei ungsn für den | — . - r-niwutfiiii- -AUAVMiwtM-wr.v - 

Waffe anlangt, nicht aOza der Siclieiheitspoüzri m Rom, angesehener Bürger in Freiheit Tod von 120000 Juden büsst- DIENSTAG, 1.7,1975 15.55 luden und ,Jüdisdtkeit":| .Das Kalb, das Alon auf die 

entging. tfZmp Emsatz von Herbert Kahler, 47%\ .. lebt. Nachrichten: jede Stunde. 17.55 ^Verkebrsampdn”; IS.05 : Hörner nahm’": 20.05 Wochen- 

■ ipfbtHnbetai bed.;jd^iCiJJptfcr- Auf Anordnfnn& aeincr'Vorge- Bei den restlicben NS-HäftHo-l 1952 wurden die drfitzum To- Programm A: Lieder tun ein,. Thema: 18.45 konzert — Janet Baker singt 

• ':zmg .der- ^efltnrRietf 'lsf Ktzfim-Gcneiäle "hatte Kopier g«, bandelt es sich um den: de verurteilten Männer zu le-j S.70 und 4.05 Morgwkönrert . Täglicher Sponbericfir: 21.05 Hi- Schubert-Lieder mit Gerald 
• - möglichst schnelle Aafhafr* im März 1944 in Italien eine Österreicher Waller Roder. 60,! benslaugem Zuchibaus begnadigt. __ Vivaldi. Bach. Haydn, ne Minute Hebräisch: 21.06 Ge- Moore ant Klavier: 21.05 ..Die 
■ md Übertragung des Kampf- Repressal-Mas sna hm c zu voll- SS-Stnrmbannführer und Regi- Inzwischen ist Kotalia nach ei- und Werke von Mozart: 10.05 schichte eines Aktenstückes: Königin, der Betrunkene und der 
f« nötig. Audi hier smd die strecken: Nach Bombenüberfäl- mentsfeommandenr, der für denjnem Gehirnschlag rechtsseitig Lri ch(e Musik — Wiederholung 22.05 und 23.05 .Apfel und. Muschelverkäufer" iWiederbo- 

W m vorüber, wo rin Flugzeug len ftalienwdiwr Partisanen anf Tod von 1000 Italienern verant- gelähmt mtd ans der Fünten __ Werke von Brahms, 3ohann Baum" Probleme zwischen El-|lung): 22.05 und 23.05 Lasset 
a rrfnah m en -machen . konnte, die deatsriw Besatz«ngsmacbt wörtlich gemacht wurde, nndlJcnebskrant. Die drei Männer gtrauss. Massenet. Paganini und tern and Kindern und Ratschläge j nns plaudern — mit Natan Do- 


nehmen. offenen Grenzer zu sprechen",, sage nicht, dass die Sowjetunion 

erklärte Staatspräsident Sadat. in; keine Rolle zu spielen hat. aber 
JORDANIEN der Schweizer Zeitschrift „Men- 1 man muss zugehen, dass Ame- 

HAT NEUES KON2XPT : sch -orecht". j rika die Mehrzahl der Trümpfe 

Aegypten könne den Suezkanal i Vor der Aufnahme dtploma-|in der Hand hält, weil Israel zur" 
auch ohne die Pässe im Sinai 1 tischer Beziehungen und bevor es i Gänze von ihm abhängt" 
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DIENSTAG. 1.7.1975 15.55 Juden und Jfüdischkeit w :| .Das Kalb, das Alon auf die 

Nachrichten: jede Stunde. 17.55 „Verkehrsampeln”; IS.05 ! Hörner nahm": 20.05, Wocheu- 

Programm A: Lieder um eia,. Thema: 18.45 kon 2 ert — - Janet Baker singt 

8.10 und 4.05 Morgeirfcöwri Täglicher Sportbericht: 21.05 Ri- Schubert-Lieder mit Gerald 
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K^me vorgdegt würfen. Selbst 
E ^ die. Entwicklung der foto- 
t t ., P ischett Aufnahmen im Fing? 

1 selbst erfolgt, vergeht za 
Zeit durch den Rückfhtg, 

Landung und die Uebennitt- 

2 der Aufnahmen, an die zu- 
* ^ldigen Stellen. 


- ln den Vereinigten Staaten 
■ rdm daher schon seit emiger 
‘ t besondere FTugzeuge — vor 
« (Md un mittlere Bomber wie zum 
... spiel Vom Typ . „Tomahawk" 

■ mit eigenen elektronischen 
räten ausgerüstet Mit Hilfe 

* , v -, ser Geräte können die Flug- 

ige das Geschehen am Bo- 
,i beobachten und das sich er- ' ' 

. lende BDd Drittels Funk an g 
’_ t .« Bodenstation wehergehen.| ( 

* T m hat auch verschiedentlich j 

-sucht, den Führer ein« Flte-| 
verband« in rin eigen« Be- . 

* '' aditangsflugzeug zn setzen. j 

' dass er die Vorgänge am B 0-1 
n selbst beobachten und seine ■ 

» r .tschlüsse an die einzelnen Flic-j 
staffeln sofort dorcbgeheni 
nn. Bride Methoden sind al-j 
<dings riskant; denn die frind- 
he Flugabwehr kann solche- 

^obach tnngsflngzasugc, seien sie : 

Udwnnitfhingsgeräten ans-! 
rüstet oder nicht, leicht von! 
greifenden Flugzeugen unter-; 
litirfw» und sie zum vortfring- 
änqt Ziel machen. Verschie- 
A !ntEch werden daher Versudtej 

•S' « Mi mm men, unbemannte Flng-| 
ii*' age mif der nötigen Elektro- j 
,k ansznrüsten, sodass im Fal-ja 1 
1 1 _ rin» Abschusses zwar even- 1 1 
^71 die Maschine und ihre Aus- 1 < 

‘ x ' istung ver l o r e n gehen, aber kri- I u 
a Menschenleben. Jedenfalls ist J 1 . 
an modernes Luftwaffen War, a • 
i .„:' 1 ass sie eine* LuftaufHätung > ■ 

* .»Tandtes, welche nach dem Prin- 1 1 

v. > ; /ip des „red time" arbeite, das 9 \ 

‘ js <-?« t also einem Verbandsffih- 1 1 
.. __ , * % .,er; briDehnagswezse dessen Stab, 


Bei dem Vergeltungsmassaker J Wachtenburg 


Allenstein begnadigt. 
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Herbert Kappler, 67, früherer SS-Ober- 
sturmbannfrilirer. in Italien inhaftiert 


Erich Koch, 79, 
Gauleiter 


Rudolf Hess, 8L, 

R eichsmmister 








. Englischunterricht für Fon sc - 1 19.00 und 20.00 Nachrichten:! 

‘schrinene; 12.05 Blatt aus einem ( 19.02 und 20.05 ..Klang und| Schulferusehprogramni: 

1 neuen Buche: 12.10 „Lernen • Farbe". | 16.00 Kleine Geschichten aus 

■ durch Radio" — Einführung in dem grossen Buch; 16 15 Eng* 

die Staats Wissenschaften: 12.35 Militärsender : lisch: 16.35 Jane Eyre — erstes 

Vokalmusik — Sieben Lieder Nachrichten: jede Stunde. von fünf Kapiteln eines B.B.C.- 
von Schumann nach Worten von 6:05 Morgenklänge-, 8.05. 17.05 Films. 

Feine; 13.05 Mitiagskonzen — , und 23.40 Nach rieh temournaJr:i 

Batter worth, Barbe!. Bizet: J 3.557 9.05 Grösse mit einem Lied Fenttehproenimm: 

Vorschau auf das musikalische 10.05 und 11.05 ..Welch schöner! 17.30 Informarionsfilm: 17.40 
Programm tldith Zwi); 14.10 Tag": 12.05 Stern mit drei Z.-ik- ..Wundertopf" — Kochen in der 
Für Matter und Kind; 14.35 ken: 12.15 Sicberheitsalphabeih: Freizeit: 18 J0 bis 20.00 Pro- 
„WanraT — Rätselraten — Di- 1 12.40 ..Ich empfehle" — mit Mi-; gramm und Nachrichten in ara- 
rektübenragunc: 15.05 Porträt j chael Hendelsalz: 12.55 Aus der' bischer Sprache: 20.00 ..Unser 
von Siegmund Freud — Asso- j Geschichte der israelischen Pre*-' Mann in Mecbnla". Film über 
ziarionen (Wiederholnng): 16.10 se tJosef Lapidk 13.05 Gila Al- Gidi Netzer, dem Talmudschiiler 
Musik ohne Unterbrechung tPaul magor bringt Lieder von Colc; und Kommandanten einer Fall- 
Landau); 17.10 „Melodie im Porter Wiederholung); 13.55 . «rhirmjägerkompanie. die 

Herzen": 17.20 Musica viva — Mitteilungen für Soldaten: 14.05j — zwischen einem Reser- 
modeme Musik aus Ungarn; und 15.05 Zur Mittagszeit — 1 vediensi und dem nächsten — 
18.05 .JUer Kiriat Gat": 18.55 mit Pnina Bat-Zwi; 16.05 .JZvt\ den Boden in Mechnla bearbei- 
Für den Landwirt; 19.50 Rezita- Gesundheit" — Aerzte beant-; tet: 20.30 Mabat: 2F.00 ..Kojak 1 ': 
rion aus der Bibel: 20.05 Worte Worten Fragen der Hörer: 1 8.30 ; ..Hoffentlich wird der Hinweis 
die zu Herzen gehen sollten; Unterhaltungsprogramm: 19.05 verstanden”: 21.50 ..Brennpunkt": 

:20.55 ..Fünf Minuten vor nenn" -.24 Stunden mit der Kriegsma- 22.49 Tagesabschniu. Nachrich* 
— Dr. Cherut Ben-Jisrael über rine"; 19.53 Joram Brunowski:' ten. 
t Wassen'ersch Wendung; 21.05 Ei- ■ — — m . ■ .«■ — , 


Walter Reder, 60. 
Rgt^Ktnmnasdeur 


Ferdinand ans der 
Fönten, 65. 


Franz Fischer, 74, 
NS-Jadenreferat 


Josef Kotalia, 67. 
KZ Amersfoort 


JltfUJSCUfiS KUNST THEA 1 EK gj 8 

IDA K A II I N s K A 

in der Rcgiefnhrnng und in der Rolle der GUCKL fun HAMELN V 

unter Mitwirkung von ANI LTION und MEER MEHLMAN mit dem TbKiiweusentble 


TEL-AVI\', BETH ARLOSOROFF (Obel), Heute Dienstag 1,7- — 8 J0 Uhr 
TEL-AVIV, JVACHMANP, Mozae Schabbat, 5.7. — 830 Uhr abds. 
Karte»-. KANAF und die änderet Kartenbüros. 


zn 

da. I 


ne Minute Hebräisch; 21.06 Kon- 
izert des Jerusalemer Symphonie- 
| Orchesters unter Mendt Rodau — 
J Mozart: Klavierkonzert m d-moß 
I (71 an Recbtmann): Brahms: Vlo- 
I linkonzerr (Elijahu Schulmann): 

I Probofieff: Klarierkonzert Nr. 1 
! (Ariel Cohen): Dvorak: Cello- 
' konzert (Ingrid Fischerk 23.05 
Mnsik zum Tagesende (Ada 
Brodski): 00.10 Ein kurzes Ge- 
dicht. 

HP Programm B: 

U 6.J0 Morgengymnastik: 6J20 
Musikalische Uhr: 6J19 Eine Mi- 
ll nute Hebräisch: 7J5 Gesänge; 
1 1 7 J5 „Grünes Licht"; 8.10 Mcr- 
I genprogramm : 10.05 Für die 
■ I Hausfrau; 12.05 Im .Arbeits-( 
a| rbythmus; 12.30 .,Ein 'Lächeln I 
1 1 ond ein Lied”; J3.05 Cbansonsl 
und Neuigkeiten; 14.10 „Dir and* 
|) nnr*^ 15.05, 16.10 und I7.10| 
■— Parade israelischer Chansons ^ 


Nehmen Sie jetzt Ihren Urlaub 
und fahren Sie zu den Bädern von 


CHAME TWER1A 

Das ganze Jahr geöffnet 

Komplett luftgekühlt 

Ermässigung während der Sommermonate 

Die alten Badeanstalten 
(ausser dem grossen Basste) 
sind wegen Renovierung geschlossen 
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ISRAEL NACHRICHTEN jjn®’ 03831* 


Dienstag, 1. 7. 1975 


Erste Tropfen des neuen britisclwin Reichtums 


Nor die Prcuwen fehlten. Nicht ÖL Doch den immensen Kosten 
jfomai w ui d en sio in den Fest- stritt schrak jetzt ein grosser Vor- 
ce^eit erwähnt, in dgnen der hi- teil gegMöben Allein <tie öl- 
wmfo - l re Tag, an dem nach ei- Vorräte sind die Sicherheit, gegen 
Dem Jahrzehnt 4ej Hoffnung und die Grossbritannien heute die 
Jahren der Verzögerung gewaltigen AnsIandsaBle&en er- 

das erste britische Nonfeee-Öl hält, die es angesichts seiner wnt- 
in eine Raffinerie an der Them- scteftlichen Notlage braucht. 

se-MönAmz sennmpt wurde, mit 

der Schlacht von Waterloo -ver- SCHOTTEN SPRECTEN 
glichen wurde, deren Jahrestag VON DIEBSTAHL 

znffiffig «rf den Tag des ersten Das sind Aussichten, die kun- 
Tropfen Öls fid. Es war ein meistilnnendo Vragtefohe schon 
waghalsiger Vergleich, denn oh- rechtfertigen lähmen in emem 
ne die Prenssen wäre, wie auch Land, das vor den ersten Na- 
jedes - britische SchaBdnd weiss, tnrgarfradcn im Jahre 1964 noch 
die Sach» bei Waterioo schief- gar rödüs von seinem Gluck 
pi iQjinpnn. ahnte und das erat 1970 sem 

^TOebeträchtlich auch bd sei- erstes ölfeM entdeckte. Schon 
aem öl (JnMsbritaimien auf <Ke für 1580 rechnen sich die Bn- 
Mäarbeh anderer angewiesen ten einen Platz unter den »eben 
bleibt, wies der Ffetakt ***** grössten Ölproduzranen ans; bei 
fSffig «na Es war ein -van den voHrar Produktion würde Gross- 
Japanem gebauter Tanker in britannien etwa den gleichen 
grkchiwh«« Berits unter übe- Rang wie Kuwait emnehmen. 
Äscher Flagge, der, so jeden, Dramodi betratet, wie jeder 
falle sehen es die Schotten, schot- andere_R«chtum auch^ dasöl 
«sches öl an Land brachte, das schon jetzt beträchtliche Sorge, 
von ranran amerikamsch^riti- Zum einen gibt es nur Vennu- 
sche® Konsortien ans der Nord- taugen darüber. wie lange der 
see gefördert wurde. Nur die Vorrat reicht Konsense 
Rafffoerto war «*&<**, selbst Schätzongen sprechen davon, 
das Tragflügelboot, mit dran rieh dass d» volle Produktion - 150 
der neue Energieminister Tony Milhonen Tonnen im Jahr 
Beim an den Ort der Zeremonie niriit langer als zwölf Jahre 
begab war noch russisch. darcfagehalten werden kanu- Ao- 

Um' <fe Grösse des Angen- «f 

bikiks recht ins Licht zu setzen. Stecher, doch st seit langem 
SM* räc»haft=J3d«tte<tan*=r™ 

r^rXvrasdeicte die „Rocket” Gang, ob und wie man <ho öl- 

fordernng t5a ^J or 

SterfieMon. mit der in der allem die schottischen Nationa- 
cts StojüCTsom besonnen Esten kämpfen dafür, dass, wem 

*■« «äxm ihr 

«•*■.*•**-*— 
Sand stehlen sollen. &o fürchten nicht 
nur die einschneidenden und be- 
gdiefet habe. «cfobarea Folgen, die 

CöL*. für di. KtettUk. 

Sä- — fr S2? £ 


Xtmtrfiiw g eines ganzen Landes iropa im Lande ^ 3rä f faca V. 
anf emo Monoknlmr ein relativ Doch die VoxfröKte auf den 
schnelles Ende folgen sollte. | Ölsegen überwiegt. Wie aber. 


Unbeantwortet ist bis jetzt 
auch die Frage nach der Wirt- 
schaftlichkeit des britischen 
Nordseeöls. Hätten sich die Prei- 
se für arabisches öl nicht ver- 
vierfacht, könnte die Förderung 
britischen Öls wirtschaftlich nicht 
vertreten werden. Was wären da- 
her die Folgen, wenn die Ara- 
ber, ans welchen Gründen auch 
immer, ihre Preise beträchtlich 
senken sollten ond Grossbritan- 
nien, das sich von seinem Öl 
vor allem eine Erlösung aus 
fem permanenten Zahlungsbi- 
lanz-Defizit verspricht, überhöh- 
te Preise für seine selbstgestrickte 
Fnnrg -ie bezahlen müsste? 

Bei all dem. wird befürchtet, 
dass der britische Staat für sich 
selber zu wenig- ans dem Öl er- 
löst. Die Lizenzgebühren sind 
niedrig, und die Brtemationalea 
ölgeaeD sefaaftea (nur ein Drittel 
der Lizenten gehört britischen 
Firmen, von denen wiederum nur 
ein Drittel in staatlicher Hand 
ist) wehren sich wegen der ho- 
hen Risiken gegen eine hohe Be- 
steuerung. Dann: Hat gar die 
Europäische Gemeinschaft ir- 
gendwelche Rechie am britischen 
Öl? Selbst wenn rieh die Rechts- 
anffassung der Engländer durch- 
setzen sollte, dass sich die Ju- 
risdiktion der EG nicht anf d en 
Kontinentalsockel erstreckt, 
bleibt unbestritten, dass nach 
den Römischen Verträgen Eng- 
land seinen europäischen Part- 
nern kerne höheren Preise für 
sein, öl abverlangen darf, als es 
selber im Inland erhebt Dazu 
können Situationen kommen, in 
denen Grossbritamüen vertrag- 


wram England, satt und glü<±- 
lich, .dann erst recht die drin- 
gend notwendige Aufgabe un- 
terlässt das Laad durchgreifend 
zu modernisieren und es auf den 
Stand seiner Partner zu bringen? 


Djilas : 4ntikommunismus hält 
ripn Kommunismus zusammen« 


Der ehemalige Stellvertreter 
des jugoslawischen Staatspräri-' 
den ton Tito, MOovan Djüas, der 
heute als politischer Schriftsteller 
zurückgezogen in Belgrad lebt. 


Sowjet-Geheiimlfenst bedroht 
In Ungnade gefallenen Schriftsteller 


Der sowjetische Schriftsteller 
Wladimir Wojnowitsch hat in ei- 
nem offenen Brief an den so- 
wjetischen Geheimpolizeichef Ju- 
ri Andropow das KGB beschul- 
digt, am Geldbeträge für Spit- 
zddienste angeboten, aber ihn 
and, mit der Ermordung be- 
droht za haben. 

Wojnowitsch, inzwischen ans 
dran sowjetischen Schriftsteller 
verband ausgeschlossen, ist dun* 
seine literarischen Arbeiten in 
der angesehenen Literaturzeit- 
schrift „Nowij Met” bekanntge- 
worden. Kürzlich erschien in 
Paris sein m der Sowjetunion 
verbotener Roman JDas Leben 
und die ungewöhnlichen Erleb- 
nisse des Soldaten Iwan Tschon- 
kin." 


„Wenn Irgend jemand an» 
KGB vorgeladen wird und man 
ihm dort sagt, dass dies nicht 
mehr die gleichen wie früher sei- 
en, so soll man Omen nicht glau- 
ben: Es sind die gleichen", 
schreibt WojnowftsdL. Er wendet 
sich an Schritstefler im Westen 
wie Heinrich BÖH. Günter Grass. 
Eugene louesco, Alexander Sol* 
sefaenizyn und Wladimir Maxi- 
mow, und bittet sie, Sire Stirn-! 
me zur Verteidigung aller ^ j 
dersdenken den in der Sowjet' 
imion 23i erheben. 


hat Amerika anfgefordert, wenn 
nötig die Vereinten Nationen zn 
verlassen und seine Beziehungen 
za anderen Staaten anf bilatera- 
ler Pas»« a nfmh anen. Ln einem 
Gespräch mit der • „Washington 

Post” erklärte Djilas, die UN 
werde heut» von der Dritten 
Welt beherrscht und habe sich 
in ein blosses Propagondafortun 
für kommunistische Staaten und 
Entwicklungsländer verwandelt. 

Washington soll» deutlich ma- 
chen, 4*^ es die „Farce” in 
den Vereinten Nationen nicht 
mehr mitspielen werde. Damit 
aber würde Amerika, wie Djilas 
glaubt, die internationalen Bezie- 
veränderzL Falls 


Sowjetblocks schaffen, der nur 
durch die militärische Macht der 
Sowjetunion zusammen gehalten 
werde. Djilas ist der Meinung, 
dass sich für diesen Fall starke 
zentrifugale Kräfte im Ostblock 
bemerkbar machen wurden, wäh- 
rend die westlichen Lander auf 
bilateraler Basis mit den USA 
verbunden bleiben. «Denn was 
ist die NATO beute?” fragte Dji- 
las und gab gleich selbst die Ant- 
wort: ,»Eß ist praktisch nur die 
USA und Westdeutschland." 

Seit Präsident Titos Konflikt 
mit Moskau sei es zu verschie- 
denen Auslegungen des Marxis- 
mus in China. Rumänien. Kuba, 


Tn seinem Brief bemerkt Woj- 
nowitsch. er verhalte sich dem 
KGB gegenüber „friedlich”, da 
es keineswegs schlechter sei als 
der sowjetische Schrif tstellcrver- 
band. Die zwei KGB-Apnlen, 
die mit ihm neulich Verbindung 
^ sehuT&I-i aufgenommen hätten, hätten zu 

Vorräte mit ana , rm pesnrfi ehe ab- 


hnogen verändern. Falls eme — 

Mehrheit der Länder der Dritten Albanien 
Welt Israel aus der Weltorgani- kommen. Ähnliche Entwicklun- 
satkm au sschli essen würde. »U- ’ gen voü/ögen sich ^h unter 
ten auch die USA die UN ver- , nicht-regierenden Loinmumsd; 

1 aasen, and statt dessen ihre 1 schm Parteien des W«tens „ö 
büateraien Beziehung« ausban- 1 ist der antikommunistische Inhalt 

!der am erikarn sehen Aussenpoti- 
itik". so meint Djilas, ^der eine 
Djilas, der wegen seiner prin- Begründung für die konununisti- 
zipienm Überzeugungen der po- sehe Einheit darstellL Koni ^ 
i böschen Macht entsagte und ei- nistische Parteien seien nw 
Zugunsten Wojuowitschs setz-Uo jahrelange Haft in Jugosla- lange effektiv, d* w m ™ 
te sich hi einem Telegramm an j wien anf sieb nahm, ist der Mei- Macht kämpfen. JO 
Parteichef Breschniew der Prä-jnung, dass Amerika nach dem; auf nationaler BasiÄ ®^ 
sident des französischen Pen-: Ende des Vietnamkrieges eines und erhalten werden k&nn,i muss 
Qul» und Mitglied der franzö-j Chance hat, seine AussmpoliüTc[sich der Korn immismus auf d 
rimhen Akademie, Pierre Em-m ,jevitaltiieren” und eine neue • ser nationalen Basis sjraJteo. 
manud. ein. „Wir erwarten mit Rolle in der Führung der Welt ^ 

Vertrauen von ihrer Seite eine zu spielen. Washington solle seien in der Geschichte ge 
Intervoution-. schrieb erundtor- röcht nur die UN - wenn nö- über ^««tischm Reprnm 
derte Breschniew aöf. dass den dg — verlassen, sondern auch in der Minderzahl 
Unschuldigen alle in der So- .seine Rolle in der NATO redu- . sei wich heute : der Fall. 
wjetumon gesetzlich garantierten ; zxeren, die ach überlebt habe, müssten die USA 
Sidherheiien gewährleistet wer- • Sinn für Einhri. Gen^ 

den- Kopien sandte der franzö- Ein Ende der NATO, sagt schaff unter dm 
s tiebe Pen-Club an die aowjeti- : Djflaa, würde zwar die sowjeti-i Ländern schaffen, um aas 
sehe Botschaft in Paria und an jache Herrschaft über Osteuropa erzielen, müsse Washington neue 


So wurde das evgcntlicno Aao,| ||inn| — 

das die Ventil« öffnete, erst fa 


| Vorräte *ndt anderen^ “ j \ dm ^tband 1 dra‘ sowjetischen j^t' beenden,^ «n ne«s , W^e gehen und neue Lösungen 

I So wird, zumindest m - der ötj ^ I Schrtfterfler In Moskau. |„Un^eidigewidir mnerhalb des i suchen, 

iia« Währte Thema Eu-igeüort weraen. 


der Nacht mÜHmeterweise anf- 
godreht — ein viel überzeugen- 
deres Symbol für die Langsam^ 
keit, mit der das britische Nord- 
aee-öl endüch fliessU . 

Die 7 000 Tonnen, die der 
Tanker in die Vorrats tanks der 
Bafimeric pumpte, hätten eigent- 
fich schon vor mehr ris «««^ 
halben Jahr gefördert werden 
sollen, und das gesamt» Olpro- 
Bnunm hat eine Verspätung von 
mindestens anderthalb Jahren. 

Die Unwirtlichkeit der Nordsee, 
di» Anfaagsschwierigkoitcax emer 
in so Ta r u hige n Gewässran aaxm 
erstenmal angewandten Techn», 
Streiks und generell« britische 
Bedächtigkeit kamen OTsmwwm- 
So werden «tatt der nrspr^Kh 
für 1975 erwarteten 25 Mul»- 
nen Train cn nur wenig mehr ata 
zwei MÜHonen Tonnen an^äan- 
det weiden - der Bedarf **** 
einzigen Wodie. Der Zrat^mW. 
mi dem sich das Land mit 01 
selbst versorgen kann, vrirä errf 
viel später kommen. 198 C) soü 
die Produktion hundert Müho- 
nen Tonnen im Jahr eneidieai, 
and 19B4 soll mit «ner Jahr«- 
Produktion von etwa 150 Mil- 
lionen Tonnen die Selbstversor- 
gung geschafft werden. 

Von den etwa 3 500 Kflome- 

tss Pipeline, durch die anf dem 
Boden der Nordsee das öl von 

den produfetionsplattfannrai m 
di» AriandehSfen gepnmpt wird, 

»nd bis jetzt etwa 500 Küom*- 
ter vedegt, zu emem Pre» von 
etwa zwei Millionen Mart für 
den Kilometer. Wenn emfl^h 
alles steht, wird der technische 
Aufwand mindestens ^ 
den Mark gekos^ h^a- DafSr 

wiiti aber der ^ x 

von ÖL der zw Zeit « » | 

Milliarden Mark *m 1 ® hr y JT\ 1 

' schtingt, auf Nnll 1 

„oder doch fast anf Nuti- Eu^, 

land wird jedoch % 

das Nordseeol relativ ladK - 

schwerere ölsorten emffihreu 

müssen, dann aber, das ist &e 

Kgmwärtige Voistellmift m di- 

rettem Austausch mit botischem 


URSULA IS BEL 

Nach all 
diesen Jahren 




WOHIN GEHT HAN 1 


WOHIN 63E auch Immrar 
cd» «rtanaea täte ffleraü 
SSa KAFFEES Er faif 
d« Bra»- 
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Für den Spott, der Sn seinein übertrieben förmli- 
chen Tonfall lag, hatte ich jetet 
rang noch immer nach Fassung. Er mtxbte der Gärt- 
ner sein; kein Wunder, dass er mich für einen Em- 

dl1 ^hbiS i ' bei Lady Woodward zu Besuch”, erklär- 
te ich rasch und ein wenig atemlos. 

, Aha.” Ich merkte, wie er mich musterte. ^ie 
sind zu Besuch originell, das muss man Ihnen lasstm. 

Es wäre wohl am vernünftigsten gewesen, ihm ruhig 
zu erklären, wie es gekommen war, dass ich das Han- 
um diese ungewöhnliche Zeit verlassen hatte, doch 
dazu verspürte ich nicht die geringste Lust. Irgend 
etwas an ihm kam mir anmassend vor und versetzte 

mich in WuL , , „ ... — 

„Verzeihen Sie gütigst, dass ich Sie nicht um fcr- 
Ianbnis zu diesem Spaziergang gebeten habe , pa- 
rierte ich böse. _ , , , , , 

Gerade da kam Nicholas zuruck, hechelnd, mit 
fliegenden (Ären. Zuerst sah er nur mich und stürzte 
auf mich zu, sichtlich schuldbewusst Dann aber bc - 
merkte er den Fremden, der noch immer abwartend 
vor nur stand. 

Er stiess ein heiseres Knurren aus und ging unver- 
züglich in Kampfstellung. Ich hatte das sichere Ge- 
fühl, da« Lady Woodward nicht sehr entzückt sein 
würde, wenn Nicholas ihren Gärtner ins Bein biss, 
und packte den wütenden Hund am Nackenfett. 

So!” änsserte der Mann kalt. „Einen Hund ha- 
ben Sie also auch. Ist Ihnen klar, dass er hier das 
Wfld aufstört, wenn nicht noch Schlimmeres. Sie 
können von Glück sagen, dass unsere beiden Jagd- 
hunde eingesperrt sind. Sie hätten ihn in Stucke 
gerissen, wenn sie ihm hier auf dem Grundstück 

begegnet wären.” , _ . 

Ich versuche meine Würde za b ewahre n. »»Lady 
Woodward sagte mir, die Hunde wären zur Zeit 

" „Jetzt sind sie aber wieder da. Und Sie täten gut 
daran, ihren Streuner künftig an die Leine zu neh- 

m ^je£rf erst kam mir zum Bewusstsein, welch merk- 
würdigen Anblick ich im fahlen Licht der Morgen- 
dämmerung bieten musste. Ich war so hastig in mei- 
ne Kleider geschlüpft und hatte in der Dun kelhei t 
des Zimmers achtlos meinen Trenchcoat übergewor- 
f cn. Das Haar hing mir lose auf die Schultern herab; 


unwillkürlich hob ich die Hand, um es zu glätten, 
denn ich fühlte mich unter den misstrauischen BÜk- 
ken des Gärtners zerzaust und schlampig. Er hielt 
mich wohl eher für eine Landstreicherin als für eine 
Bekannte von Lady 'Mary. 

„Wenn Sie erlauben, begleite ich Sie jetzt zum 
Haus zurück.” 

Wahrscheinlich wollte er mich auf die Probe stel- 
len; er glaubte wohl noch immer nicht, dass ich hier 
zu Gast war. Er hatte die Sprache eines gebildeten 
Mannes, und gerade das reizte mich unerklariicher- 
weise besonders. 

„Und wenn ich cs Ihnen nicht erlaube? 

Er blieb vollkommen ruhig. „Dann tue ich es na- 
türlich auch.” .. 

In wütendem Schweigen folgte ich ihm auf dem 
Weg zum Haus, von dem man bereits die alte Tor- 
einfahrt und das kleine Vordach mit der Uhr erkann- 
te. Ich ging ein wenig gebückt und hielt den knar- 
renden Nicholas noch immer am NackenfelL 
„Sie können ihn ruhig loslassen”, sagte er, als wir 
an die Buchsbaumeinfassung kamen. ,J[ch kann mit 
Hunden umgehen. Er wird mir nichts tun.” 

Ich verzog den -Mund. „Ich möchte aber auch 
nicht gern, dass Sie ihm etwas tun. Im übrigen finde 
ich mich jetzt allein zurecht.” 

Ich machte die Andeutung eines Knickses, bemerk- 
te zu meinem Missfallen, dass er darüber lachte, 
statt sich zurechtgewiesen zn fühlen, und sagte spitz: 
„Vielen Dank für Ihren männlichen Schutz und die 
charmante Unterhaltung!” _ 

Er verbeugte sich übertrieben tief, ebenso spöttisch 
wie ich: „Es war mir ein Vergnügen, Ma’aml" 

Dann blieb er stehen, und ich fühlte, dass er mir 
nachsah, währen ich auf das Haus zuging, die schwe- 
re Tür öffnete und Nicholas vor mir in die Halle 
schob. 

Der Raum, in dem das Frühstück eingenommen 
wurde, lag neben dem Kaminrimmer im Eidgeschoss. 
Das Stubenmädchen öffnete mir die Tur^ als ich eini- 
ge Stunden später über die Treppe nach unten stieg. 
Ich trat rin und sah mich nach Lady Mary tun. 

. Jemand stand am entgegengesetzten Ende des Zim- 
- mers, das Gesicht dem Fenster zugewandt. 

Ich merkte nicht, wie sieb die Tür hinter nrir 
schloss. Wie zu Stein erstarrt blieb ich. stehen und 
starrte auf den Mann, der in den Gatten hi nanssah . 

Es war wohl nur ein Augenblick, in dem keiner 
von uns sich bewegte, doch nrir kam es unendlich 
lange vor. Mein Herz klopfte wild, bis in den Hals 
hinauf; wieder erfüllte mich die ahe, wahnwitzige 
Hoffnung. 

Dort am Fenster stand — Wairen. 

Niemals hatte ich geglaubt, dass diese grausame 
Täuschung rieb wiederholen, dass ich ihr noch ein- 
mal verfallen könnte. 

Fase gleichzeitig bewegten wir uns. Ich ging vor- 
wärts, um mich an einer Stuhllehne festmk jammern; 
vielleicht wollte ich mich so daran hindern, zu ihm 
zu stürzen. Doch diesmal konnte er mir nicht ent- 
kommea. 


Eine zweite, beinahe ebensogrossfc Ueberräscbung 
erwartete mich. Er drehte sich tun, und ich erkannte 
Um. Es war nichr„ Warreo — nein, .natürlich war er 
es nicht. Aber diese braunen Augen, der energisch . 
geformte Mund, die rehmale Nase: Ich kannte ihn. 

Vor mir stand der Mann vom Falcon-Inn, jener 
schwarzhaarige Fremde, den ich schon einmal mit 
Wauen verwechselt batte. Ich wusste, dass ich mich 
nicht tauschte; er war cs, auch wenn er nun statt 
des groben grauen Pullovers ein gutgeschnittes Tweed- 
jackett trug. 

Und das war nicht unsere einzige Begegnung ge- 
wesen. Ich entdeckte es, als er mich ansprach. 

„Guten Morgen”, sagte er, ohne sich um mein 
fassungsloses Starren zu kümmern. „Ich hoffe. Sie 
haben noch eine ungestörte Nacht verbracht” 

Ich war unfähig, einen klaren Gedanken zn fassen. 
Meine Gedanken liefen im Kreis, mein armes Hirn 
bemühte sich verzweifelt, Ordnung in dieses Chaos 
zu bringen: Warrens Doppelgänger vom Falcon-Inn 
war der anmassende Gärtner, den ich vor wenigen 
Stunden im Park von Rosmalen getroffen hatte! 

Flüchtig lief die Szene in dem kleinen irischen 
Gasthaas vor meinem geistigen Auge ab; ja, damals 
hatte ich zwar sein Gesicht gesehen, aber seine- Stim- 
me nicht gehört Heute nacht im Park hatte er mit 
mir gesprochen, doch sein Gesicht war in der Däm- 
merung nur in schattenhaften Umrissen zn erkennen 
gewesen. So war ich nicht auf den Gedanken gekom- 
men, jener Fremde und Lady Woodwards Gärt- 
ner ein und dieselbe Person sein könnten. Lady Ma- 
rys Gärtner? Ich begann zu bezweifeln, dass er das 
wirklich war. 

Endlich kam mir zum Bewusstsein, dass er mich 
wohl schon seit einer WeOe amüsiert beobachtete. 
Es war höchste Zeit, den Mund aufzutun und etwas 
zu sagen, statt stumm wie rin Fisch dazustehe n. 

„Sie sind das also wieder”, murmelte ich wenig 
geistreich. 

„Ja, ich bin es wieder. Und möchte wissen, wo 
ich Sie schon einmal gesehen habe — ich meine oa^ 
türlich mit Ausnahme von' heute nacht. Irgend etwas 
an Th rem Gesicht kommt mir bekannt vor.” 

Wahrscheinlich war es der entsetzte Ausdruck mei- 
ner Augen bei seinem Anblick, an den er rieh erin- 
nerte. Langsam' fasste ich mich wieder, obwohl das 
Zittern in meinen Knien nun so stark war, dass ich 
nricü setzen musste. 

„Ich weiss.” Ich faltete die Hände im Schoss, am 
sie zur Ruhe zu z win g en . „Ein Häufdien. Eiend ® 
kanariengelber Oelhauf, das während einer Sintflut 
in eine Gastwirtschaft voller Männer platzte.” . . p 
Er sah midi sekundenlang verblüfft an, die Stirn 
in Fallen gelegt, and lachte dann. „Die Stonnbraut 
vom Falcon-Inn! Ja, jetzt erkenne ich Sie wieder. 
Sein Lächeln verschwand, so schnell es gekommen 
war. J&ch habe mich da ma ls gefragt—” 
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fhealmnusemaL-Srnd Theater^ 
Brchivc and sicherlich keine ä- 
raeEsche Ei£ndnös. Fähig e west- 
lidbfi BaqitstSdte wie New York, 
Kopcfiwgcp.pnd Rom habeo Io- 

&ti£utionea dieser Axt, die welt- 
berühmt geworden siöd, an£zu- 
w eisen. Das sind AnsLalren voS 
t in denen es von Besu- 
chern wimmelt und sie werden 
von vielen Produzenten, Schaur 
Spielern, Forschern und SpuSenr 
ten jm^sucht, die dort ®r ihre 
Produktion, Arbeit oder Studruxn 
Material sochen, finden und ent- 
leiben. Diese Tbeaterarchive bil- 
den einen integraloa Bestandteil 
der Biümenkultur der betreffen- 
den Länder. 

Bei sein» zahlreichen Besu- 
chen der TTieaterarctiive in Eu- 
ropa tnid Amerika, könnte «ich 
der Scfareäwr dieser Zcöcn ei n es 
gewiss» Gefühles des Neides 
nicht erwehr»- Den unmittel- 
baren Anstpss ater Errichtung ei- 
ner ähnHchen Anstalt in Israel 
gab das riesige Material, das ach 
m den Jahr» des Erscheinens 
der Viertel jahresschrift für Büh- 
nenwesen w Bamah w axägeh&nft 
batte. 

DIE SILBERZWEIG- 
SAMMLUNG 


THEATERM ÜSEÜM H 
JERUSALEM 


Neuer Masterplan für Nahariya 


Von ISRAEL GUR 
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Der erste Schritt zur Errich- 
tung eines Theaterarchivs und 
Mnserans .war. £e Bildmig eines 
öffentlichen Anssdmsses. dem 
führende Persönlichkeiten .der 
Theater- und Ii te r at nrwcJt an- 
gehörten. tmd der sich vor allem 
zur A nf^iÄ ä madite, ausser dem. 
erwähnt» Material der ».Bar 
mah” weitere widitige einsclilä- 
gigft SamnAmgm stcheizusteDen. 
Daher wurde ™* dem verstor- 
ben» SfllTrran sabazweig, einer 
bekannt» Autorität Sr dag' jü- 
dische Theater, and Autor eines 
vielbändig» Lezüoos Eber die- 
ses Gdnet Kontakt Mrigenomr 
men, um 3mzn Vefahlfläseii; itoss 
seine racifialtigeii Archive oäch 
Jerusalem, überführt werdm. Sä- 
berzwmg gab seine EmwiBignBg 
und er wurde em »tspreclisa- 
des Abkommen zwischen ihm tl| 
Herrn Mosche Kol, dem israeli- 
schen Tour&Dmuoister, der » 
der Spitze des erwähnt» Komi- 
tees steht, getroffen. 


ataaricnmg i dcs Mäseriflls. Die 

mast» Bücher musst» neu ge- 
bttad» nandeh and die mit den 
Reparaüirarbeiten . verbanden» 
Kost» war» ganz erheblich. 

Die» beiden gross» KoDek- 
tümen, die Sammln^ Silber- 
zmäg and die der ,.Bamah”, bil- 
den den Grundstock des. Jerusa- 
lemer Archivs. Zn ihn» kam 
noch ein Strom von verschiede- 
nem Material, das von Schau- 
spielern und Produzenten in Is- 
rael und im Ausland geschickt 
wurde und wird. Besonders er- 
wähnt seien hier die Archive des 
verstorben» Jizchak Noschik, 
ernst eine der Stütz» des sa- 
tirisch» Theaters „Mat ate* and 
von Meir MargaKt, der ungefähr 
vor einen Jahr starb und wohl 
einer der grösst», israelisch» 
Schauspieler war. Margalit «teilte 
seine grosse Theatemmmlung 
noch a Lebzeäton -dem Archiv 
zor Verfügung. 

; LESESAAL 

Dm Jerusalemer Theaterar- 
chiv »d Museum wurde dem 
PiAläram in Mai 1973 zugäng- 
lich gemacht. Untergebrachr ist 
es in eanem Haas von 8 71m- 
mpaV das von der Jenosalemer 
Stadtgcmcindc zn diesem Zweck 


beitsgchict des Archivs ist das 
der Dokumentation. Mitarbeiter 
des Archivs interviewen Schau- 
spieler und Produzent» und 
nehmen die Gespräche auf Ton- 
bänder auf. Die „Tonbandbiblio- 
thek" wird ständig grösser und 
auch sie steht d» Besuchern des 
Archivs zur Verfügung. Man 
hofft eines Tages ein» Gross 
teil des solcherart gesammelt» 
Materials veröffentlichen zu kön- 
nen. Das Museum hat bereits in 
Zusammenarbeit mit .3 am ah 
die Herausgabe einer Reihe von 
bibliographischen Publikation» 
in Angriff genommen, wie einen 
Index zu den zahlreichen, im 
Laufe der Jahre ve rö ff en dichten 


zur Verfügung gestellt and be- 
sonders adaptiert wurde. Ein» 
wichtig» . Bestandteil dieses In- 
stitutes bildet seine Bibliothek, 
die viele seltene Bände and auch 
einige Umkate enthält Die Bü- 
cher. steh» Forsche» und Über- 
hang» interessiert» Lesern zur 
Verfügung. Sie können sie in 
Müsse in einem besonder» Le- 
sesaal benützen, aber nicht mil- 
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de , r “Ci aSä 

"»Si« Nahariy« B6r^T-; pläne 
meister mii aller Kraft einen Be- 


MOBILE AUSSTELLUNGEN j Als 

£ s£ sea “ h s i 3 -! --.p :L S 1 -- 

bra, ist die Abhaltung mobiler 
AussteHnngen. Die erste dieser 
Ausstell ung en, gewidmet dem 
Andenken des verstorbenen 
Schauspielers Meir Margalit. 
fand im Jerusalemer Theater 
statt, wurde von dort in das Hai- 
faer Stadttheater überfuhrt und 
wird jetzt in der Tel Aviver Ha- 

bhnah gezeigt. Diese Ausstellung , Instituts »u» ™ ßä^aimg von zusätzli.; eignungsprozesse. 
wurde bereits von tausend» Nam» voo Dam Schanm .A. .. Baufläche J f(lhctn wjnl . 

Besuchern hesichnp. j in. Rahn.=n von A^uahmegeneh- , Erich M. ^hmnn» 

Zweck und Funkdon des Ar- \ Aufgabe macht — zu retten was 
chivs iiTi/t Museums wurden m i noch zu retten ist — 
treffender Weise von Herrn I 

Mosche Kol zusammengefasst. ! Der städtischen Bankommis- 
der bei da Eröffnungsfeier sag- j sion lag dieser Plan zur Diskus- 


bauungsplan aus dem Jahre 1966 
„doreb peitschen'* wollte, erwirk- 
te die Fraktion ..Resch-Nan” ei- 
n» zweimonatigen Aufschub, ln 
dieser Zeit wurde mit Hilfe des 
„Ins tituts für Urbanistik auf d» 


den talsächlichen Gegebenheiten! Sach- und Fachkennmis da AJ- 
einicermass» Rechnung tragen, i ternaiivplan entscheidende Jahre 

I zu spät kommt, weil irreparable 
Die Stadtverwaltung ist an ei-; Fakten geschaffen wurden, die 
ner klaren Definition des Be-, nur mit Millionen-Beträgen zu 
griffs „Woh nba udichte" keines-; beseitigen wären, über die nie- 
wegs interessiert, weü die zusätz-j mand verfiigt — und durch Ent- 
~ " die niemand 


sion vor. In einer Pressekonfe- 
renz erklärte da Fraktionsfüb- 
rcr da Liste „Resch-Nttn’’ Stef 
Wertheimer die wesentlichen Un- 
terschiede zwischen dem alt» 


te: ,JEndem wir dieses Hans dem 
breit» Publikum zugänglich ma- 
chen, lad» wir alle ein, einzu- 

j treten und aus dm Bühnenstük- 

Büchcr und Zeitschriften, welche i ken, <Ee von Jnd» in Hebräisch, j tersemeoe zwi^ucu uem > 
das Theater zum Gegenstand ha- ! Jiddisch und anderen Sprach»; und dem neuen Plan: Beide Ptä-, 
ben nnd in Hebräisch oder Jld- j geschrieb» worden, etwas überi ne müssen natürlich von den un- 1 
disch abgefasst sind. Man beab- . {hr Volk zn lernen. Das jüdische ; veränderten Gegebenheit» aos- 
sidbtigt auch die Hoausgabe e*-| Theata war oft ein Z»trum der : gehen, dass 12.000 Dunam für 
nes siebenten Bandes des Thea- j Aktivität da ganzen jüdisch» | Wohnzwecke. Industrie-Land- 
teriexikons von Salxnan Silber- j Gemeinschaft. In diesem Institut, schaft. Touristik and soziale und 
zweig, das unvollendet in ciacr [ werd» wir Bücher. Handschrif- : öffratiiehe Einrichtung» — 
Druckerei m Mexiko liegt und \ tea nnd andere das jüdische [ sinnvoll anf ge teilt werden müs- 
plant auch- ein. umfangreiches! Jheata betreffende Dokumente i sen , 

Werk über -das Theata von j der Vergessadieit »treissen and J Die Stadtplaner von 1975 stell- 
Morris Schwarts erschein» zu | die Tätigkeit jüdischer Schau-: ten einwandfrei fest, dass bei 

’ ÄW-AiiAnn« ^i«_l spjda auf der ganz» Welt für! dem Plan von 1966 Wohnrfinme 

kommende Generation» festhal- 1 fQ r lOO.OOOl!) Einwohna vor- 
ten. Von diesa Bühne appelliere 
ich also an alle, die einschlägi- 
ges Material besitzen, es uns An- 


lassen Die Veröffentlichung die- 
ser Bücher ist mit gross» Ko- 
st» verbunden, aber vielleicht 
werden die zahlre ichen Freunde 
des verstorben» Salman Silber- 
zweig in Los Angeles und ande- 


geseh» waren, was einer Wohn- 
dichte ratspricht, die weit über 
den Plan „Lamed" von Tel-Aviv 


re Gönner des jiddischen Thea- j ter einem natürlichen Zweck die- 
ters helfend einspringen. I neu kann. 


zuvertraora. da es nur hier wei- j hinaus geht Da neue Plan sieht 
. — -r . — j; - ■ ■ Maxim alhevölkerung von 


WIE BLEIBE ICH JUNG ? 

— WENIGSTENS AEUSSERUCH 

Von MARIANNE 


sff TTani veriidMffl . wrdenT Zimt 
Archiv gehöreaa föna lausende 
Akten, . darunter Personalakten 
von Produzenten, Schauspielern, 
Autoren, Kritikern. Forschem 
tim. ' Tin 'aUgemem» bezieh» 
aicb diese Akt» auf Vorführun- 
gen israelischer Bühnen, aber sie 
enthalt»^ auch Material über die 


Im „Samtbett" in Flaconform 
kommt. ans. Helena Rubinsteins 
teuerster Serie : EXISTENCEl 
jetzt ein neues Produkt heraus, 
das gerade im Hochsommer, 


In da Zwisdjenzeit Befiel 
Herrn Süberzwdg eine schwere 
Krankheit. Da Verfass» konnte 
ftn vor seinem Todo noch, eini- 
ge Male besuch» und bei die- 
ser Gelegenheit zagte ihm seine 
Frau die Sammlung ihres Gal- 
ten, die in einer zäim Haus e der 
SObeizweigs in Los Angeles ge- 
hörend» Garage untergebracht 
war. Die Kollektion befand sich 
in einem schlecht» Zustand. % 
enthielt hunderte Bucha, Plat- 
ten, Tonbänder, BÜder und Brie- 
fe. Ein Jahr später wurde die 
Sammlung in 80 gross» Kar- 
tons nach Jerusalem gebracht 
und man bega» mit der Kla®^ 
firicrang uud teilweise auch Re- 


vom strahlenden Glanz da Ju 
Existence Poly — Energizer — ' gendjahre heraufzaubern will. 


wenn die Haut am stärksten be 

ansp nicht wird nnd wexm man) res. jüngeres Ausseh» zu ver 
— eventuell vor Antritt der Som-j leihen. 

merreise das Beate aus sich selbst! w 

OU 1 BIIW x>ui ««««U u«»i uxg I zn mach» versucht — ein Hel-j Vor einem „bcsondaenAnlass , 
fernere Vergangwüirit, welches fer da Frauen zn werd» ver-* wenn man auch m nicht meto 
dem testamentarisch ver- , spricht. ! S^nz jung» Jahren noch etwas 

macht wurde». Ein kompliziertes 
and ansgcklfigettes Nachschi agc- 
und Hnrweässystem wurde erfan- 
den; es lotet den Forscher an, 
wie er Sc Akten benützen und 
von «mem auf den anderen über- 
geh» soIL Es kann den Grün- 
dern des Archivs zur tief» Be- 
friedigung gerochen, wenn sie 
sehen wie eifrig and häufig das 
Material von Stu de nten, Produ- 
zent» und Forschem benützt 
wind. • , . 

Das Archiv sammelt auch Zei- 
tungsausschnitte ans da israeli- 
sch» und ausländisch» Presse 
über Bütmenkbm und Thcaier- 
aktivitaten. Ein wichtig Ar- 


( 50.000 Seel» vor. was ungefähr 
i d» Vorstellungen der staatlichen 
! Planungsgremien nahe kommt. 

| Bei allen Verdiensten, die sich 
I das Wohnbauministerium im 
; Lande erworben hat. kann nie- 1 
mand behaupt», dass Schitun- [ 
\ bauten von gross» Grünflächen 

: umrahmt sind. Nahariya als städ- 

Mal wöchentlich am Abend auf- j tische Wohneinheit betracht.« — - 
getragen verspricht es die Haut besitzt ifeenau die .Hälfte/ dw 
im Schlaf zu regenerieren, Er- Grünfläch etL die das Misrad_Htf- 
schlaffungs- und Mödlgkeits- ! schikun rls „Standard” vorsieht, 
merkmale „wegzuwischra” und Mit anderen Worten: man baut 
damit dem Gesicht ein straffe- heute die „shnm" von morgen- 

Der neue Plan ist wie etu 
Schrei nach Luft und Lebens- 





DER PENDLER VOM DIENST 
„Ich glaube, wir werden jetzt überrollt” 
Karikatur: „Chicago Sun Times" 


Muuldin 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Dhnstag — a h bis 33 Ulr 
Schlomo Hamdech 78, Telefon 


246461; Jefanda Halevy 67, Te-fbenss MDA. 
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; Kamt Cholfm „MaccabF 
Xratedtenst im ganz» Land 
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lefon 612474. 

Rmat Gau —4 Umgebung: 
Negba 38, Td. 722458. 

Bnej Brate Wie Ramat Gau. 
Pdach . TBcvriu Bar» Hirvcb 
Nr. 21. . 

Hmflt miJ Umgebung : 

Kfar Saba,. Rothschild 47. 

Netadas Schaar Hagai 1 4», Te- 
lefon' 22695. 

■ Bat Jam: Balfour 45. 

Choloux SSkar Wdzmann. 
Beer Sduewsu He n ri 34 
Tfaffia bis 21M lUtas.Kbjat 
rhaim T B» Zwi 5», TeL 721720 
Nach 2AM das MDA, Toto* 
foa 512233, E hjit B lieser. 

BRZTBNACBIplENST 
Dr. Har Bn^ E^Htiüi 5» W. 
44328L 
iiayji Pattt Admt 
1 tabtt&entf T«A! Tet «92222; 
«der »1 «ob 9 Cbr ÄqA jhii 
f Q« amgenfc 


Kupat (Mb «Asrar. Td 
Aviv. TeL 101. Gosch Dan. Td- 
781111; Bat Jam. Td. 8633333: 
Cbok». Tdefon 843133: Haifa 
AUguariner und Kindoarzt. Tfr 
lefbo 254530. 

-Kap« ChaBm Mwftadt. Tel 
Aviv — Jaff o, MD A, M raste. 13 
, Tel 101, vm> 8 Ohr abda. Mr 
I? Uhr morgens. De. Watte. Al- 
teribystr. 50, Tdofoa 5388» _ (nur 
tagsüber); Dr. Maie Dona, B» 
i*MdnnftMlw 4; TeL 248228. 


a —t Gon» dwatajhu um 

Bad Mb MDA. Hatfgalsl 
42, TeL 781111 von 8 Uhr abds 
bb T Uhr ftfflt Dr. Krank»* 
(Kinder), Wdsmannstr» 33 Gi- 
w a t efrt Hj TeL 921621; HertMa 
Neve Arad Rtfüat Haacharoc 
fas 



ratun. Dieser Lebensrauro kann 
nur gefunden werden, wenn es 
gelingt, die „beiden Nahariya 3 ” 
— diesseits und jenseits da 
Ueberlandcbaussee Akko-Rosch 
Ha nikni — zu einer Einheit zn 
verschmelzen. Der Plan sieht dies 
als einzige Lösung vor. Mit an- 
deren Worten: die vollkommen! 
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BLUE-BAND TELMA-Werke. Haifa Bay 

SUCHEN 

SEKRETÄRIN 

die Deutsch und Hebräisch beherrscht, 
mit Maschinenschreib-Krantnissen in diesen Sprachen. 

für Teilarbeit: 8.00—13.00 Uhr. 

Handschriftliche Bewerbungen erbeten an Blae -Band Telma 
POB 707, Haifa, Personalabteilung, für Nr. 29675 

BLUE-BAND TELMA 
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K I H OPROGRAMM 


DAS WORT 
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existence concen trate 
von HELENA RUBINSTEIN 


Concentrate ist eine Sonderbe- 
Tiandlrmg für jede Frau. AD- 
abradlich tan« es sich die 
Doithschmfisfrau, mit ei n em 
Budget, das noch durch keine 
Steuerreform verbessert wurde, 
j hum leisten, dieses teure Scbön-j 
Mm JjL 1339 wo • öfat i hertsmittri za verwenden. Aber, 
■boodrtfc t lBff U« öfter, desto besser. Ein, zwei 


ARABER WOHNEN 
IN NAZARETH-ILITH! 

Im .MabaT-Nachrichtenpro- 
gramm vom 26.6. wurde ein 
Prob] ran einiger jüdischen Ein- 
wohner von Nazareth- Dä th vor- 
gelegt. Araber da (arabisch») 
Unterstadt kaufen im jüdi- 
schen Viertel ein und ■ wohnen 
(oh SchreckJ) jm selben Hanse 
— mit JudraJ Die Kinder spiel» 
sogar im Treppenhanse zusam- 
men. Ein erboster Bürger wurde 
befragt: so kann das nicht wei- 
tergeh». Die Araber haben bei 
uns nichts zn suchen und sollen 
dort bleiben, wo sie faingehören. 
Die Regierung muss unbedingt 
eine Lösung finden. 

Es ist leider nicht zu vermei- 
den, dass es Menschen diesa 
j An gibt, welche ein jüdisch-ara- 
bisches Zusammenleben venies- 
tmd Hassgefühle schüren, 
ist aber unverständlich, dass 
Femsehreporter nicht diese 
.Gelegenheit bei den Hörnern 
| packte und die positiven Säten 
einer jüdisch-arabischen Koope- 
ration zeigte — anstatt es tra- 

dam empfiehlt eich ei* ött ; si*b ^ 


" V:'v ■. 


behandhmg mit dem neu» Eri 
stmee PoTy — Energiza vor dem 
Ausgohen. Wenn da ersehnte, 
gewünschte Erfolg eintritt, dann! 
ist das Flacon, daffin da Hand- 
tasche bequem Platt findet mit 
JL 15330 (vienächt) nicht tnj 
teuer bezahlt. 


lidi nicht glauben, dass unta 
ans Juden in Nazareth-Dith am* 
Zehn Gerechte leben. Denn falls 
nicht: so ist da Konflikt für 
Ewitfteit, und unsere Zukunft 
Hass, Blut und Tränen. 

Dr. Herbert Cohn, 
i Ascfadod ^ 


| MkHMMHUM 

TEL-AVIV: 

i ALLENBY: Tbe From Page 
BEN JEHUDA: The Towering 
Inferno 

CHEN- R- ,! i Hood 
CIN EM A ' -NE: Keep it up. lack , 
CINEMA rWO: The fanniest 
Man in the World 
CINERAMA: Snooka 
DRIVE IN: 8.00 — 10.15. 

The Thief of Bagdad 
DEKEL: Alice Doesn't Live 
Here Any More 
ESTRER: JebSje tow_. 
Salomoniko 

GAT: Tbe Seduction of Mimi 
GORDON: Die Czardasfürstm 
HOD; Diamonds 
LIMOR: Caravan to Vaceares 
MAXIM: Les Bidasses s'en vom 
en Goare 

MOGRAB1: Peur sur 1 b ville 
ORLY: Tbe Apprraticeship 
of Dnddy Kravitz 
OPHIR: Alvin Purple 
PARIS: Zandyt Bride 
PEER: Yonng Frankenstein 
ROYAL: Le Fautome de ls 

Liberte 

STUDIO: Confessions of 
a Window Clean er 
TC3TELET: Amareord 
TEL AVIV: MASE. 

ZAFON: Scenes frotn a Maniage 
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(England-Oskarpreisl 

4.00 Uhr: Barefboi Executive 


JERUSALEM 


l ARNON: Snow White and the 
7 Dwarfs 
CHEN: ItT Be All Right. 

Salomoniko, Part U 
EDEN: Diamonds 
: EDISON: Feride 
;HA«IRAH: fbe Mysteriw of tbe 
1 Organism 
I MITCHELL: Snookw 
j IERUSALEM: Bridge Ova the 
Riva Owai 

lORGIL: rhe Front Page 
lORION: Paulo □ Caldo 
ORNA: Confessions ot a 
Window Clean ct 
RON: Tom Sawyer 
SEM AD AR: Le Cnnformfete 

SA IFA 


die 


RAMAT GAfft 


KINO LILLY: 7.1S a 930 Uhr. 
Lacombft tncicB 


.AMPRITHEATRE: Les Bidas- 
ses s’en vont en Goare 
ARMON: Snow White and 
7 Dwarfs 
iATZMON: Breatoul 

CHEN: Qnuatowu 
jMJRON: The Brotber Two 
MORIAH: Le Boucher 
ORAH: ItTI Be All Right. 

Salomoniko ii 
ORDAN: The Looer 
ORION: Revenge and PbsIod 
ORLY: Le mouiarde me monte 
au nez 

PEER: Snooka 
,RON: Diamonds 
IsHAVJT: Hatfoot 
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ISRAEL NACHRICHTEN *?i5nW 9 JIHRW 


Dienstag, 1 . 7 , 1975 


rn^in 

*7 HIV* 



Steuerreform sollte bis 
zum 12. Juli bestaetigt sein 
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BRAENDE IN AEGYPTEN 


Im Verlauf der vergangenen 
Woche gab es in Ägypten zwei 
grosse Brande; am 21. Juni zer- 
störte ein Feuer das Papieriager 
der Kairoer Zeitung „El Ah- 
'ram"„ ein Theater und den Na- 
tiotnabökns von Kairo: vor zwei 
Tagen brannte im Hafen von 
Port Said ein Teil der Hafen* 
anlage nieder und FeuerlÖsch- 
■Falnzenge kamen sogar ans 
Kairo, welches mehr als 160 
km entfernt ist Die Gründe 
für diese beiden Brände sind 
noch nicht klaigesteilt aber die 
Ägypter meinen, dass es hier 
um Sabotage geht und diese 
Sabotage kann wohl nur — so 
glauben sie — ihren Ursprung 
in Libyen und dem Regime des 
nicht ganz zurechnungsfähigen 
libyschen Staatspräsidenten Gad- 
dafi haben. 

Was geht non eigentlich zwi- 
schen Ägypten und Libyen vor, 
damit solche Vermotnngen über- 
haupt anffn neben — unabhängig 
davon, ob sie substantiiert wer- 
den. können oder nicht? Es ist 
bekannt, dass Oberst Gaddafi 
die ägyptisch -amerikanische An- 
näherung energisch ablehnt und 
dass er in einem alifäHigen Is- 
raelisch-ägyptischen Teilabkom- 
men einen Verrat an der arabi- 
schen Sache sieht Diese ex- 
treme Haltnng des konservati- 
ven Mohammedaners Gaddafi 


gegen die mangelnde Tätigkeit 
des heutigen ägyptischen Regi- 
mes auf innerpo Wischern und 
wirtschaftlichen Gebiet wendet, 
so wäre es dnrehans möglich, 
dass libysches Geld ägyptische 
Attentäter findet. Die beabsich- 
tigte Störung in - der anssenpo- 
titiscben Tätigkeit Ägyptens 
könnte vielleicht — nach Mei- 
nung der Libyer und ihrer ägyp- 
tischen Helfershelfer — dazu 
führen, dass sich Präsident Sa- 
daf weniger mit der Aussen- 
politik beschäftigt und sein Au- 
genmerk mehr der schwierigen 
finanziellen and ökonomischen 
Situation Ägyptens widmet. 

W. T. 


Der Sprecher der Verwaltung 
für S taafmhMmfc— versicherte, 
das alle Gehaltsempfänger ih- 
re Abzüge für den Monat Jtdi 
nach der neoen Methode berech- 
net erhalten* wenn der Finanz- 
ausschuss der Knesset die Geset- 
zesroriage zur Steuerreform bis 
znm Ende der nächsten Woche, 
den 12. Juli, bestätigt. 

Wenn jedoch die Arbeiten 
nicht rechtzeitig abgeschlossen 
werden, können nur Vorauszah- 
lungen geleistet werden und dis 
endgültige Abrechnung über das 
Juli-Gehalt erfolgt statt zu Be- 
ginn des Monats August erst zu 
Besinn des Monats September, 
aber in jedem Fall aufgrund 
der Tabellen* die vom 1. Juli an 
gelten. Das Finanzministerium 
wird die neue AbzugstabeTle 
erst nach der endgültigen Bestä- 
tigung der Steuerreform durch 
die Knesset an die Arbeitgeber 
versenden. Es wurden aber alle 
Vorbereitungen getroffen, dass 
diese Tabellen schnellstens ver- 
sandt werden können und den 
Arbeitgebern, die rechtzeitige 
Billigung der Steuerreform vor- 
ausgesetzt* noch vor dem Be- 
ginn der Rechnungsarbeiten zur 
Verfügung steben. 

Für die Regimmgsbeamten 
sollen sieb durch die neue Me- 
thode in keinem Falle geringe- 
re Nettobezüge als bisher erge- 


men ergibt. Die Rcgierungsbe-j Fmanzminister. sondern als pri- 


triebe erhielten aber noch keine 
Anweisungen, wie sie solche ge- 
ringeren Einkünfte ausgl eichen 
können. 

Der Finanzausschuss der Knes- 
set will heute mit den Beratun- 
gen über das Reformwerk begin- 
nen. Die Vertreter der Arbeiter- 
parteien haben bereits die For- 
derung gestellt, zuerst und vor 
allem über jene Punkte zu be- 
raten, die sieb auf die Einkom- 
men beziehen. Die Meinungs- 
verschiedenheiten über die Ver- 
mögens gewinnst euer und die 

Grundstücks gewinnsteuer sollen 
als« vorerst zurückgestellt wer- 
den. Diese beiden Gcsetzesvor- 
schläge sollen ohnehin nicht vom 

mm— nwwnwnnT — — mneemm — — — — w 


vater Vorschlag in der Knes- 
set ein gebracht werden. Der Fi- 
nanzmi trister wird nun mit den 
Leitern der verschiedenen Knes- 
setfraktionen Zusammentreffen, 
um ihnen die uneingeschränkte 
Unterstützung der Steuerreform 
nahezu legen. 

Die FJnanzkommission befas- 
ste sich bis jetzt auch mit Ein- 
sparungsmögUchke'rten im Sen- 
dewesen. Vom Budget sollen 
vorerst eine Million II- zurück- 
gestellt werden. Erst später soll 
endgültig festgelegt werden, wie. 
viel Gebühren die Rtmdfunfc- 
ond Fernsehteilnehmer zu zah- 
len haben. 



EINE MILLION SCHUELER 
GINGEN IN DIE SOMMERFERIEN 


Handelte Sorten von Lebens- 
■nfttetn, BekleHnngsgegefcstän- 
den, Möbeln and Sportgeräten 

werden von heute an im Rah- 
men einer grossen Verbilirgungs- 
af&ott-' ÄKrf"'- Monat famg mit 
JteipadiBstA von zehn 
fünfzehn Prozent verkauft. 

Das ■ Handels* und Lndustrie- 
m inist cri um will innerhalb der 
nächsten Tage eine vollständi- 
ge liste all dieser verbilligten 
Waren veröffentlichen. Es wird 
jedoch schon jetzt darauf hin- 
gewiesen, dass die Preisnach- 
lässe nicht in allen Geschäften 
und nicht von allen Liefer- 
firmen gewährt werden. 

In den SeSwtbediemingsläden 
«rifttrr der Kfiopreis für Reis um 
]40 Ag. und ^\ssis n -F ruchtsäfte 
! werden um dnrchschnittUch 


Sportbekleidungen 


mer- und 
einbegriffen. 

Seew Bürger vom' Handels- 
und Indusuieministerium brach- 
te die Hoffnung zum Ausdruck, 
das r . diese Aktion zu einer . all- 
bis ! gemeinen Zügelung der Preise 
auch in jenen Geschäften füh- 
ren wird, die sich dieser Ver* 
billigungsaklion nicht ange- 
schlossen haben. 


HANDELSDEFIZIT 
ETWAS ANGEWACHSEX 


In Israel endete gestern für 
931.235 Besucher der Kinder- 
gärten. der Grundschulen, der 
Klassen- der Zwischenrefoim u. 
der Mittelschulen das Schuljahr. 
Zusammen mit den rund 
175.000 Oberschülem und den 
rund 15.000 UnivemtälsstudeD- 
ten, deren Studienjahr bereits 
früher endete, &ngcn die Schü- 
ler mm in die Sommerferien. 
Das neue Schuljahr beginnt am 
ben. versicherte das Finanzmim-j 31 August 
sterium. Dieser Zusage wurde! 

die Erwartung hinzugefügt dass! Der Erzieh nngsministtr Aha- 


fHM) Um nur 11 Millionen 
Dollar vergrößerte sich Israels 
Aussen Handelsdefizit während 
der ersten fünf Monate da lau- 
fenden Jahres im Vergleich zur 
' weroen um anrcnscomnucn i . „ , _ *y „ 

I 10% Klüger rerkaüfL Auch ! !>arall ' ka Zrf5pan “ dK Vor - 

! veihirdcM MnchproduklrJj^f 5 - Es “,“ f “* tuf 891 
Kaufen uni Speise«, wer- ! Mdl,0nCn Dollar - 
den billiger. Assserdem werden | Wie das statistische Zentral* 
Erziehimgsmi nisterhuus begleite- Seife, Waschpulver und andere! amt bekanntgab, belief sich die 


Einfnhr nach Israel während der 
gleichen Zeitspanne auf 1.698 


tea ihn bei diesen Besuchen, j Reinigungsmittel mit Preisnacb- 

Vor den Schulleitern, den Leh- j lassen verkauft. In -der Beklei- „ r 

rem und den ScbÜIern betonte j ^ungsbranche sind in die Ver- ( Millionen Dollar, die Aasfuhr 
der Minister immer wieder , j bilhgungsaktion vor allem Som-'auf 807 Millionen Dollar, 
dass alle Anstrengungen unter-; 
nommen werden müssen, um 
die ohnehin begrenzten Bodget- 
znittel in nützlichster Weise für 
die Erzjehungsauf gaben zu ver-. 


wenden. 


NATAD-Doflar wieder Hn Ansteigen 

An der Tei-Aviver Börse stieg {schlösse auf 350.000 Dollar be- 
die Nachfrage nach Aktien wie- < liefen. !□ der Lilienblumstrasse 


auch die übrigen Arbeitgeber 
ihre Gehal «Vereinbarungen f-o 
aufgebaut haben, dass sich für 
ihre Beschäftigten ebenfalls 
kein geringer« Nettoeinkom- 


j ron JadJin besuchte am letzten 
Schultage einige Schulen in Je- 
rusalem und wohnte dort der 
Zeagnisverteüimg und den Ab- 
schlussfeiern bei. Beamte da 


Israels Chemie-Indnstrie 
wird wesentlich ausgebaut 


PREISBESCHWERDEN 
AUCH NACHMITTAGS 

Die Beamten da Handels-; 


wurde aber der Dollar um 3 Ag. 
billiger als am Vortag,' n ämli ch 
für 7.42 TL verkauft, während 


und zwar bei dem 25, Kongress 
der Internationalen Vereinigung 
hat 3m überraschenderweise zu für reine, und angewandte Che- 


. Professor Jizchak Markus 
vom chemischen Institut der Je- 
rusalemer Universität ist der 
Vorsitzende des Organisations- 
komrtees des Kongresses. Er 
sagte, es handele sich hier um 
Forschungen und «Versuche auf 
Fach-Forum vorgefnhrt werden, [dem Gebiet der Atomenergie, 


Die Errungenschaften der Is- 
raelischen Chemk-Indnstrie, in 
welche im Verlauf der näch- 
sten fünf Jahre eine Milliarde 
Dollar investiert weiden soll, 
wird kommende Woche in Je- 
rusalem dem internationalen 


einer Annäherung aa Sowjet- 
russland bewogen. Die Russen 
Ihrerseits haben diese goldene 
Gelegenheit wahlgenommen und 
sich bereits Stützpunkte für ih- 
re Mittelmeerfiatte in den liby- 
schen Hafen gesichert Sie hof- 
fen damit wohl, ein Gegenge- 
wicht zu schaffen gegen den 
immer stärker werdenden Ein- 
fluss der Amerikaner in Ägyp- 
ten, obwohl Libyen natürlich 
«einer ganzen Lage nach für 
die Rossen kein vollgültiger Er- 
satz für Ägypten und den Suez- 
kanal sein kann. 

An und für sich müsste die- 
se extreme Haltung Libyens und 
die «famtt verbundene Wendung 
zur Sowjetunion noch keines- 
wegs zu Sabotageakten in Ägyp- 
ten fuhren, aber die extreme und 
nicht immer zurechnungsfähige 
Haltung Gaddafis überhaupt and 
Ägypten gegenüber im besonde- 
ren auch die wildesten 

Vermutungen zumindest als 
wahrschesxBch erscheinen. Da- 
mit soll allerdings nicht gesagt 
werdet, Libyer direkt die 
erwähnten Sabotageakte durch- 
geführt haben. Sadat hat näm- 
lich in Ägypten nicht wenig 
inneren Widerstand zu überwin- 
den — - sowohl von rechts wie 
auch von links. Auch wenn die- 
ser ‘Widerstand sich vor allem 


nne. 

Der Kongress wird ein erf 
„.Tag der israelischen Industrie" 
abhalten, bei welchem er Gast 
da Ministeriums für Handel 
und Industrie bei den chemi- 
schen Werken, Bergwerken und 
bei der pharmazeutischen In- 
dustrie sein wird. 

Der Leiter der Abteilang für 
Chemie und Bodenschätze im 
Handels- und Industriemioiste- 
rium erklärte bei einer Presse- 
konferenz in Jerusalem, dass 
die Ausfuhr der chemischen 
Industrie und jene der Boden- 
schätze Ws Ende dieses Jahr- 
zehnts von 400 Millionen Dol- 
lar auf eine Milliarde Dollar 
steigen wird. Die Indnstrie, wel- 
che beule 15.000 Arbeiter be- 
schäftigt, wird dazu noch wei- 
tere 7000 Arbeiter benötigen — 
die meisten von ihnen ausgebil- 
dete Fachkräfte. 

Bei der Pressekonferenz wur- 
de auch mitgeteilt, dass die 
Eßergiegewinncmg. welche den 
Gebrauch der heute üblichen 
Brennstoffe vermeidet, eines der 
zentralen Themen des Kongres- 
ses bilden wird. Hier sei be- 
merkt. dass der Kongress zum 
ersten Mal seit Beginn der Ener- 
giekrise, welche bei den Che- 
mikern der Welt Revolutionäre 
Ideen” erweckte. Zusammentritt. 


j und zwar nicht .um Atomspal- 
tung. sondern um Atomfusion. 
Obwohl dies ein physikalischer 
Prozess isL so ist die Chemie 


daran beteiligt, nud zwar bet 
der Erforschung der Bedingun- 
gen. unter welchen die Wasser- 
stoff-Atomkerne „bereit* sind 
sich za vereinigen and so Ener- 
gie zu erzeugen. Professor Mar- 
kus erklärte weiter, der Kon- 
gress werde vier zentrale Fra- 
genkomplexe behandeln: orga- 
nische Chemie. physakaHschc 
Chemie, medizinale Chemie nud 
angewandte Chemie. 


Aschkelon-Prozess erneut vertagt 

Die Verlesung der Anklage-! delt wird, mn jegliche Verschlep- 
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schrift gegen 59 Arbeiter da 
Erdölhafens von Aschkdon 
wurde nochmals vertagt. 

Drei Rechtsanwälte, von de- 
nen einer 45. ein zweiter sechs 
und ein dritter einen der An ge- 
schuldigten vertritt, erklärten 
dem Amtsrichter von Aschkelon, 
dass sie das umfangreiche Ma- 
terial noch nicht studieren konn- 
ten. Es geht bei diesem Prozess 
um die Schäden, die durch den 
Streik im Erdölhafen verursacht 
wurden.. 

Der Amtsrichter Zwi Nadiv 
stimmte lediglich der Streichung 
eines der ursprünglich 60 Ange- 
klagten zu, nachdem er sich da- 
von überzeugt hatte, dass dieser 
zur Zeit da Streiks krank war. 
Dann vertagte er den Prozess! 
auf den 15. Juli. i 

Zuvor wartete der Amtsrich- 
ter aber noch mit einer gros-1 
sen Ueberrascbimg auf: Er J 


pung auszuschliessen. 

BEAMTER LEUGNET 
BESTECHUNG 
Ein Beamter da Wohnbaumi- 
cisterinms, der 64pibrige Mens- 
chern Selinger ans Ramat Gan, 
leugnete vor dem Amtsgericht 
Tel Aviv jeglichen Verdacht, 
Bestechungen angenommen zu 
haben, ab. Selinger steht unter 
dem Verdacht, von einem Bau- 
unternehmer zu jedem Festtag 
der vergangenen drei Jahre je- 
weils einen Gcscbenkkoib mit 
Getränken im Werte von 180 IL 
erhalten zu haben. Der Beamte 
stellte zugleich beim Jostizbera- 
1er der Regierung den Antrag, 
die Verhandlungen aufzusebie- 
i ben. 

GESTÄNDNIS DER 
HEBAMME WAR 
NICHT ERPRESST 
Das Bezirksgericht Haifa ge- 


kündigte an, dass in diesem • langte nach umfangreichen Rr - 
Prozess auch während der Ge- m htluDgefl ^ Zeugenveraefa- 
richtsferien tagtäglich verbau- muagei] ^ der Überzeugung. 


Aas dem Kurszettel der Tel Avirer Boise 


■ der, doch blieb der Umsatz auf 
| 3 Millionen IL begrenzt. Kurs- 
I anstiege verzeichneten vor 

: allem Rassco, Bank Leumi, IDB ‘ der DM-Kurs bei 3.10 IL ver- 
! und Dc l e k . j "blieb. An den! ausländischen 

— — — — . Index gebundene Obligationen ; Börsen fiel das englische Pfund 

und Indus tri emi nisten ums haben j waren wieder weniger gefragt. I Sterling weiter, während die 
sich bereit erklärt, dem Publi- 1 Der NATAD-DoIIar stieg wie- J Dollar- und Goldiuirse im all- 
kum auch am Nachmittag zur J der am 4 Ag. auf 6.64 IL , ; gern einen Anstiege verzcichne- 
Verfügung zu stehen. Zunächst; wobei sich die Gcschäflsab- i ten. 
handelt es sich um die Dienst- 
stellen, - die Beschwerden der 
Öffentlichkeit über Preise ent- 
gegennehmen, die Devisen für 
Auslandsreisen bewilligen, und 
die Gewichte und Masse prü- 
fen. Die Beschwerdestellen und 
die Devisenbehörden in Jerusa- 
lem, Tel Aviv and Haifa sind 
kü nftig an jedem Montag und 
Mittwoch von 16 bis 18 Uhr 
für das Publikum geöffnet. Die 
Eichämter steben an jedem 
Dienstag von 16 bi9 18 Uhr 
zur Verfügung, weil an diesem 
Tag viele Läden geschlossen sind 
und die Geschäftsleute sich eher 
freimachen können. 


OBLIGATION«! 
fi% Israel Beete. .3" 6 Unken 
a 

min xut» uss-iodn um 
Mflve KUta IW luder «8.7 
imve KUta 1083 mo» 1182 
8Wr% Dev. Loa» aa 'MO. bearec 
De*- Lord «bt 3001 bearer 
Dev. Loan «a 183 
Dev. Loan eer 308 
Naive Bttaeboc 1969 aa e 


BESCHÄF TIGU NG 
OHNE ARBEETSAMT 
Die Arbeitsämter entdecken 
jede Woche eine Anzahl von 
Betrieben, die Arbeitnehmer oh- 
ne behördliche Genehmigung 
und ohne gesicherte Arbeitsbe- 
dingungen beschäftigen. Zn ei- 
nem Betrieb wurden 30 sol- 
cher Arbeitnehmer und in ei- 
nem anderen Betrieb acht Ar- 
beiter aus Hebron beschäftigt 
und an verschiedenen Baastellen 
arbeiteten insgesamt 125 Ar- 
beitnehmer ohne behördliche 
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' L L. D. O. lO% joot flat) 
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Serie» n ms I 
D-Mark 

Natad (man Sank«) 


müssen sich nun vor den Ar- 
beitsgerichten verantworten, die 
in solchen Fällen gewöhnlich 
Geldstrafen von 1.000 bis 3.000 
IL verhängen. 
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LIBANESE 
ZURUECKGESTELLT 

(WT) Der Hbanerische Staats- 
bürger DpbrU Kasis aus dem 
Dorfe El-Chajam. welcher am 
21. Dieses Monats aus dem Li- 
banon in israelisches Gebiet ein- 
drang, wurde gestern vormit- 
tag gegen 1 1 Uhr an die libaoe- 
dass dem Geständnis der Heb-jsischen Behörden zurückgestellt, 
amme Musna Nikola aus denn Die Uebergabe erfolgte beim 
; Dorf Jafia volle Gültigkeit zu- j Grenzubergang von Rosch Ha 
j kommt. Die Britauptungen der | nikra 
| Hebamme, dass sie zo unriebti- 
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'gen Aussagen gezwungen wur- 
! de, ist damit zurückgewiesen. 
j Jetzt kann der eigentliche Pro- 
zess über die Zugehörigkeit der 
i au geklagten Hebamme zu einer 
i arabischen T errororgantsation ■ 

j beginnen. 

[ Auch die Anwerbung der Heb- 
amme für den israelischen Infor- 


SCHUESSE IM 
DORF FADJER 
(WT) — Drei Bewaffnete ga- 
ben aus Maschinenpistolen Schös- 
se 'auf ein Hans Im Dorf Fad- 
Jer bei Hebron ab. Dabei wur- 
den zwei Einwohner da Hau- 
ses verletzt und ins Hospital 
überführt. Die Sictaerbeitskriifle 



man ons dienst wurde damit wi-j haben eine Untersuchung- einge- 
‘ lötet und die Gegend abgesuchL 


derlcst. 
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